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Königlich Preußiſche Lotterie. 

Bei der am 14. September beendigten Ziehung 
der 3 Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn zu 45000 K. auf Nr. 85 766. 1 Gewinn 
zu 15 000 K auf Nr. 14091. 1 Gewinn zu 3000 K. 
auf Nr. 15450. 1 Gewinn zu 1800 K auf Nr. 87 134. 

Gewinne zu 900 M auf Nr. 38 795, 54 427, 93 154. 
inne zu 300 K auf Nr. 25 573, 27 739, 41 067, 
41814, 61 331, 67 488, 91 975, 93 016. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 15. Sept. Ein Telegramm Elliots 
beſtätigt die Verhaftung und demnäſtige Abur⸗ 


theilung der Hauptführer der e in 


Folge des Berichtes der Specialeommiſſäre der 
Pforte über die in Bulgarien verübten Grauſam⸗ 
eiten. Der Gouverneur von Adrianopel iſt ab⸗ 
Miete weil er die allgemeine Bewaffnung der 
| Rujelmänner angeordnet hatte und aufrecht er- 
ielt, als dieſelbe bereits unnöthig geworden war. 
er engliſche General Kemball zeigte Mr. Elliot 
an, daß irreguläre türkiſche Truppen zahlreiche 
lünderungen und Verwüſtungen in Serbien be- 
Hagen, wogegen er energiſch proteſtirt habe; er 
abe jedoch keinen Fall von Gewaltthätigkeiten 
gegen Frauen oder erſtümmelungen Verwunde⸗ 
der in Erfahrung gebracht. Elliot unterſtützte 
en Proteſt energiſchſt ei der Pforte, welche 
enge Inſtructionen an die Commandanten der 
türkiſchen Truppen in Serbien erlieſt. 


N Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


erfährt, wären von dem Miniſter des Auswärtigen, 
Herzog Decazes, in dem heutigen Miniſterrathe 

ebenfalls beruhigende Mittheilungen über die Lage 
er Dinge im Orient gemacht worden. 

Brüffel, 14. Sept. Die internationale 


er Ein 
London, 14. Sept. 
einer an Lord Derby gerichteten und veröffen 
Rasi den Vorſchlag, den Botſchafter 
Konſtantinopel abzuberufen. Die Rückkehr des⸗ 
ſelben auf ſeinen Poſten dürfe nicht eher erfolgen, 
als bis diejenigen, die die Greuelthaten in Bulga⸗ 
rien verübt, auf das Strengſte beſtraft worden ſeien. 
Die „Daily News“ melden telegraphiſch aus 
Konſtantinopel, die türkiſche Bevölkerung in Tartar⸗ 
daſardſchik und Philippopoli zeige den chriſt⸗ 
5 en Einwohnern gegenüber fortgeſetzt eine ſehr 
ohende ae man ſpreche offen von weiteren 
riſtenmaſſacres; der Correſpondent der „Daily 
. ews“ habe den britiſchen Botſchafter Elliot davon 
benachrichtigt und darauf hingewieſen, daß die 
4 Au männer bewaffnet, die Chriſten aber wehrlos 
ien. 

Kopenhagen, 14. Sept. Nach hier einge⸗ 
gangenen telegraphiſchen Meldungen hat am 12. d. 
ein heftiger Orkan die Inſeln St. Thomas und 
St. Croix heimgeſucht. Bei demſelben hat die 
Mannſchaft von zwei amerikaniſchen Schiffen den 


—— 8 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro 


Kaiſerli 
Bagels aber dere Benn 20 . 


Paris, 14. Sept. Wie die „Agence Havas“] 5 


n. die neue Gand dadurch 


kr 


— Die „Danziger Zeitung 


Tod in den Wellen gefunden, weitere Verluſte von zu finden ſchien, Denen angehörten, welche ſich; 


Ittitag, 15. September, (Abend⸗Ausgabt.) 


Zeilung. 


Menſchenleben waren nicht bekannt, auch der am dort zu den Liberalen zählen, Denjenigen, welche 


Eigenthum angerichtete Schaden ſtellte ſich vor⸗ 
läufig als ein nur mäßiger heraus. 


Danzig, 15. September. 

In voriger Woche ging durch die geſammte 
Preſſe die Nachricht, daß der Entwurf der Wege: 
ordnung, wie er aus der Commiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes hervorgegangen, nicht die Billigun 
der Regierung gefunden habe, daß er wegen zahl⸗ 
reicher Differenzpunkte vielmehr zunächſt den Pro⸗ 
vinziallandtagen zur Begutachtung unterbreitet, 
und ſo lange von einer erneuten Vorlage Abſtand 
genommen werden ſolle. Die Quelle dieſer Nach⸗ 
richt war die „Dtſch. Reichs⸗Corr.“ des Herrn 
Wagener, und obgleich wir dieſelbe ſonſt für eine 
trübe Quelle halten, ſo trat die Meldung doch mit 
ſolcher Beſtimmtheit auf, daß auch wir darauf 
hineinfielen. In Bezug hierauf geht uns jedoch 
heute von e Stelle die Mittheilung zu, 
daß jene Nachricht vollſtändig irrig war, und 
daß ihr Urheber mit den im Miniſterium herrſchen⸗ 
den Abſichten nicht im Mindeſten vertraut ſein 
kann. „Der Entwurf der Wegeordnung wird viel⸗ 
mehr — ſchreibt man uns — nach thunlicher 
Berückſichtigung der Commiſſions-Be⸗ 
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes in der nächſten 
Sl ae dem Landtage abermals vorgelegt 
werden“. j 

Wir erfehen daraus wieder, wie wa der 
Herr, der ſich jetzt ſo gern wieder auf das politiſche 
Feld vordrängen möchte, mit den maßgebenden 
Stellen Fühlung hat. Wenn er in einer Polemik 
mit der Berliner „Volkszeitung“, welche die „Deutſch⸗ 
conſervativen“ die Partei Wagener genannt hatte, 
jeden Zuſammenhang mit denſelben in Abrede ſtellt 
und ausführt, er habe das Programm dieſer Partei 
erſt aus den Zeitungen erfahren, ſo glauben wir 
ihm hierin vollſtandig Das dies ſo iſt, liegt aber 
nicht an Herrn Wagener, ſondern an den Con⸗ 
ſervativen. Er zielte ſchon lange darauf hin, ſich 
an die Spitze einer ähnlichen Partei zu ſtellen, er 
fand aber bei ſeinen ehemaligen Partei enoſſen 
700 Neigung, ſich unter ſeine Fahne zu begeben, 
und bei der Parteigründung hat man ſich seht ge: 
ütet, ihn in das „Conſortium“ aufzunehmen und 

a zu discreditiren. 
In alt⸗conſervativen Kreiſen iſt man ſeit lange der 
Anſicht, daß der Mann für die Partei nur Unheil 
gebracht hat, man hat ſich daher ſeiner nicht 
ungern entledigt. Das gewichtigſte Material zu 
ſeinem Sturze floß dem Abg. Lasker von einem 
conſervativen, inzwiſchen geſtorbenen hinterpommer⸗ 
ſchen Abgeordneten zu, der ſeine Wege und Stege 
genau kannte. Auch heute iſt man dort noch 
nicht anderer Meinung. Vor wenigen Monaten 
bereiſte Wagner's Adlatus, Herr Rudolf Meyer, 
die uns benachbarten hinterpommerſchen Kreiſe 
Lauenburg und Stolp und hielt Vorträge 
ſocialiſtiſch-reactionären Inhalts. Uns ging von 
dort privatim die Mittheilung zu, daß die ariſto⸗ 
kratiſchen hinterpommerſchen Altconſervativen ihn 
ſich zwar als Sturmbock gegen die liberale Wirth⸗ 
ſchaftspolitik gefallen ließen, daß ſie ſich aber 
Herrn Meyer ſonſt möglichſt drei Schritt oder 


mehr vom Leibe hielten, daß an Propaganda für 


ſeine Anſichten bei ihnen nicht zu denken war. 


Leider wird unſerer Mittheilung hinzugefügt, daß 
die Wenigen, bei denen ſeine e ad d Anklang 
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8 Aus Wien. 
N lesenden Meltausitellun sjahr war der Fremden⸗ 
= ehr in Wien nicht fo lebhaft wie in den letzten 
ochen. Es ſcheint — ſchreibt H. Voget der 
„th, Ztg.“ —, daß der Winter, welcher dem 
leder zum Trotz den öſterreichiſchen Alpen einen 
ebenſo unerwarteten wie unangenehmen Beſuch 
abbſtattete, eine Menge Vergnügungsreiſender aus 
en Bergen in die Hauptſtadt getrieben hat. Sie 
werden es ſchwerlich allzuſehr bedauern, daß ſie 
Aach hier verſchlagen wurden; denn für den Fremden 
und für Jeden, den Beruf und Pflicht nicht zwingen, 
. hinter die Couliſſen zu blicken oder in der Tiefe 
du forſchen, gewährt der Aufenthalt in Wien noch 
immer Annehmlichkeiten in Hülle und Fülle, zumal 
IM gegenwärtigen Moment, wo unſere Theater 
13 wieder ihre Pforten erſchloſſen haben und wo ein 
7. ſeüblingemilder Spätſommer Gelegenheit zu den 
a. ohnendſten Ausflugen in die Umgegend bietet. 
di Während für die 110 07 die Hofoper und 
le Burg die Hauptanziehungspunkte bilden, con⸗ 
dentrirte ſich das Intereſſe der einheimiſchen Kunſt⸗ 
eunde dae der letzten Tage vorzugsweiſe auf 


obt fie; doch habe ich noch Niemand getroffen, der 
fehl ihrer Athalia begeiſtert war. 
ehlt zu dieſer racheglühenden Königin eben das 


g einer ſchönen 
ſie leiſtet Vor⸗ 


treffliches, wenn ſie Angſt und Schmerz 
zeichnen ſoll, dagegen ſind ihr die leidenſchaft⸗ 
lichen Töne des Zornes und der Rache verſagt. 
Ihre Hero in „Des Meeres und der Liebe 
Wellen“ iſt eine Muſterleiſtung erſten Ranges; ihre 
Athalia dagegen iſt nichts mehr als ein anſtändig 
durchgeführtes ee hal Experiment. Ganz 
ebenſo muß man den Verſuch Laube's, die Raeine⸗ 
ſche Dichtung mit Hilfe Mendelsſohn'ſcher Muſik 
auf dem deutſchen Theater einzubürgern, bezeichnen. 
Die Darſtellung der „Athalia“ iſt noch vielmehr 
bloßes Experiment, als die vor Jahr und Tag mit 
denſelben Mitteln verſuchte Wiedererweckung der 
„Antigone“. Obgleich das Racine'ſche Drama nur 
ſo viele Jahrhunderte alt iſt, wie die Sophoklei⸗ 
ſche Tragödie Jahrtauſende, ſind doch die Töne, 
welche die Tochter des Oedipus und der Sohn 
Kreons, ſind ſelbſt die Worte des auf ſeine Macht 
pochenden Kreon unſeren modernen Gefühlen und 
Anſchauungen viel verwandter und darum verſtänd⸗ 
licher als die in die id We acc Schablone 

ezwängten Klagen und Verwünſchungen der gläu⸗ 

igen und abtrünnigen Juden und Jüdinnen. Der 
äußert ſeine Wirkung auch auf die 
.Der Conflict zwiſchen den Pflichten 
der Menſchlichkeit und den Geboten der Staats⸗ 
raiſon geſtattete dem Componiſten, tiefere, mehr zum 
Herzen ſprechende Töne anzuſchlagen, als das 
Glaubensgezänke zwiſchen den Jehovaprieſtern und 
den Baalsknechten. Die „Athalia“ würde deshalb, 
auch wenn die Frank ihrer Rolle mehr gewachſen 
wäre, gewiß nicht eine ſo nachhaltige Anziehungs⸗ 
kraft ausüben, wie im vorigen Jahre die „Antigone“. 
Es iſt alles Mögliche, daß es die Racine'ſche Tra⸗ 
gödie, die, mich eines Laube'ſchen Ausdrucks zu 
bedienen, nichts weniger als ein „ſtarkes Stück“ 
iſt, zu mehr als einem Achtungserfolg gebracht hat. 
Faſt will es mir ſcheinen, als verdanke der alte 
franzöſiſche Klaſſiker einen guten Theil ſeines 
Erfolges dem Ekel, welchem das Publikum allmälig 
bei dem Raffinement der im Burgtheater einge⸗ 
bürgerten Römertragödie Wilbrandt's empfindet. 


bei den letzten Wahlen dem Miniſter Delbrück 
ihre Stimmen gaben und einen großen Jubel an⸗ 


ſtimmten, als ſie in dieſer Domäne der Zitzewitze 


und der „Kreuzzeitung“ zum erſten Male die Alt⸗ 

conſervativen zu Falle brachten. Delbrück und 

Rudolf Meyer! Man darf nur dieſe beiden 

Namen zuſammenſtellen, um zu erkennen, wie viel 

ee? in dem guten Hinterpommern zu thun übrig 
eibt. 

Im Thorner Kreiſe giebt es bekanntlich nur 
zwei Agrarier; wie groß die Zahl derſelben im 
Kreiſe Schwetz iſt, wiſſen wir nicht, wir kennen 
nur einen, der zugleich dann und wann im 
Organe der Agrarier ſeine Stimme erhob. Auch 
heute ſteht in dem Blatte eine Zuſchrift aus dem 
Schwetzer Kreiſe. Es iſt Ehrenſache für die deut⸗ 
ſchen Bewohner des dortigen Kreiſes, ihn bei den 
Reichstagswahlen wieder zurück zu erobern. 
Am 10. Januar 1874 unterlag Herr Gerlich⸗ 
Bankau gegen den Polen Herrn v. Parc ze wski 
mit einer Minorität von nur etwa 60 Stimmen 
Die evangeliſchen Bewohner der Niederung waren 
eben zu nachläſſig geweſen; ſie glaubten des 
Sieges ſicher zu ſein. Waren doch dort immer 
National⸗liberale ohne ſehr große Anſtrengungen 
gewählt worden: in den conſtituirenden Reichstag 
Wiſſelinck, in den erſten ordentlichen Reichstag 
1867 Techow, in den zweiten Gerlich; warum ſollte 
es nicht wieder ſo gehen. Nun führten aber die 
katholiſchen Geiſtlichen der Höhe auch den letzten 
polniſchen Inſtmann auf den Streitplatz, und ein 
Schock derſelben entſchied die Schlacht zu Gunſten 
der Polen. Das darf bei den nächſten Wahlen 
nicht wiederkehren, und es wird verhindert werden, 
wenn die Deutſchen einig ſind. Wie 1873/74 
fängt aber wieder der Schwetzer Agrarier an, in 
der „Landesztg.“ zwiſchen den Deutſchen Unfrieden 
1 ſtiften. Er ſagt, Herr Gerlich habe zwar auf 
Anfrage erklärt, ein Mandat anzunehmen, auch 
geſteht er zu, daß derſelbe ein perſönlich höchſt 
495 enhe⸗ Mann iſt und viele ſehr treffliche 
Eigenſchaften beſitzt. Er habe aber einen großen 
Fehler, er iſt ein Feind der agrariſchen Beſtrebun⸗ 
gen, und der Correſpondent droht nun damit, die 


Agrarier würden ſich, wenigſtens vereinzelt, 
25 ! ſtimmung all ng barg 
den Polen zum Siege verhelfen. Wir 


haben hier alſo ein von unverdächtiger Seite 
geſchriebenes Zeugniß darüber, wie es mit dem 
deutſchen Patriotismus der Herren Agrarier be⸗ 
ſchaffen iſt. Iſt das eine Antwort auf die zärt⸗ 
lichen Liebeserklärungen, welche die 4 
Blätter den Agrariern entgegengebracht haben? 
„Eine Berliner lithographirte Correſpondenz 
weiß bereits genau die Termine der Reichstags⸗ 
Berufung, Auflöſung und Neuwahl ıc. an⸗ 
zugeben. Dieſe Dinge ſind aber erſt in den letzten 
Tagen zu Varzin feſtgeſtellt worden, und jene An⸗ 
gaben können daher höchſtens den Werth vielleicht 
richtiger Combinationen beanſpruchen. Man ſchreibt 
uns mit Beſtimmtheit, daß ſich die Abſicht, ſchon 
jetzt den Schluß der Reichstagsſeſſion feſtzuſetzen, 
als unthunlich erwieſen hat, und der weiteren Ab⸗ 
ſicht, einen Termin für Neuwahlen zum Reichstag 
anzuſetzen, mancherlei Hinderniſſe entgegengetreten 
ſind. In allen dieſen Beziehungen iſt man von 
dem Gange der p Arbeiten abhängig. 
Ein Berliner Correſpondent der „Frlkf. Zig.“ 


Wenigſtens iſt das mein perſönlicher Eindruck. 
Nach den Orgien, welche ich die Nero, Meſſalina 
Poppäa — und wie die gekrönten und ungekrönten 
Beſtien alle heißen — am Michaelerplatz aufführen 
geſehen, gewährte mir die von aller Frivolität und 
Luſternheit freie Dichtung Racine's, in der die 
Geſchlechtsliebe gar keine Rolle ſpielte, eine wirk⸗ 
liche Erquickung. 

Damit ſoll jedoch den deutſchen Dramatikern 
nichts weniger als ein Wiederanknüpfen an die 
Traditionen der verſchiedenen Klaſſiker empfohlen 
werden. Das hat Wilbrandt denn doch noch nicht 
zu Wege gebracht, daß er Leſſing ad absurdum 
geführt hat. Alles, was in der hamburgiſchen 
Dramaturgie über die klaſſiſche Tragödie der Fran⸗ 
zoſen geſagt iſt, hat heute ſeine Giltigkeit ſo gut 
wie vor hundert Jahren. Das deutſche Theater 
bedarf nicht des Kothurns, braucht nicht Zopf und 
Puder, um ſich die künſtleriſche Schönheit zu retten. 
Was wir von Racine lernen können, was uns der 
Erfolg ſeiner „Athalia” auf's Neue beweiſt, iſt, mit 
wie wenig äußerlichen Mitteln ein ächter Dichter 
wirken kann. Die Racine'ſche Tragödie gefällt 
nicht wegen, ſondern trotz des Rococo⸗Zopfes. 

Laube iſt auch ſicherlich der letzte, der in dem 
Gelingen des Experimentes irgend ein für das 
deutſche Theater epochemachendes Ereigniß erblickt. 
Er hat ſich für ſein Stadttheater daſſelbe Ziel ge⸗ 
ſteckt, wie ſeiner Zeit für das Repertoire der Burg. 
Es ſoll daſelbſt Alles zur Aufführung gelangen, 
was, mit ſeinen eigenen Worten zu reden, „die 
deutſche Literatur ſeit einem Jahrhunderte Klaſſi⸗ 
ſches oder doch Lebensvolles für die deutſche Bühne 
eſchaffen, was Shakeſpeare uns Deutſchen hinter⸗ 
aſſen, was von den romaniſchen Völkern unſerer 
Denk⸗ und Sinnesweiſe angeeignet werden kann.“ 
Zu der letzten Kategorie gehört auch die, Athalia“; 
das, nicht mehr und nicht minder, hat ihr Erfolg 
im Stadttheater bewieſen. ö : 

Von den übrigen Theatern iſt wenig zu be⸗ 
richten. Dieſelben operiren, da ſie gegenwärtig 


vor Allem auf den Beſuch der Fremden rechnen, 


Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin alpreiſen. 


die innegehabten Stellungen und zog ſi 


ition Ketterhagergaſſe Ro. 4 
4 — Juſerate koſten für die 


1876. 


will über den Abgang Delbrück's nachträglich 
Folgendes erfahren haben: „Unter den Gratulanten 
empfing der Kaiſer an ſeinem Geburtstage am 
22. März auch den Präſidenten Miniſter Delbrück. 
Der Kaiſer verhehlte dabei dem Reichskanzleramts⸗ 
präſidenten nicht, wie ihm von einflußreicher Seite 
mitgetheilt worden ſei, daß die vom Reichskanzler⸗ 
amt eingeſchlagene Politik verſchiedene Intereſſen 
des Landes ſchädige. Namentlich ſeien ihm, dem 
Kaiſer, laute Klagen von angeſehenen Induſtriellen 
aus dem Rheinland zugegangen. (Herr Krupp 
aus Eſſen war einige Tage zuvor vom Kaiſer 
empfangen worden.) Herr Delbrück theilte die an 
ihn gerichteten kaiſerlichen Worte ſofort dem Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Bismarck mit, mit dem Bemerken, 
daß er ungeſäumt ſein Entlaſſungs⸗Geſuch beim 
Kaiſer einreichen werde. Einen Tag nach dem 
Geburtsfeſte des Kaiſers, alſo am 23. März, reichte 
denn auch in der That Herr Delbrück ſein Entlaſſungs⸗ 
geſuch ein. Alle Verſuche des Kaiſers und 
namentlich des Reichskanzlers, Herrn Delbrück 


eſuche an den Kaiſer betonte er, daß er 
allein für die Zoll⸗ und Handelspolitik, wie ſie 
vom Reichskanzleramt geführt ſei, die volle Ver⸗ 
antwortlichkeit übernehme, und daß er an der 
Hand der Wiſſenſchaft dieſe Politik, wenn ſie zum 
Heile Deutſchlands ausſchlagen ſollte, nicht anders 
habe leiten können. Volle vier Wochen lag das 
Entlaſſungsgeſuch Delbrücks im Kaiſerlichen 
Cabinet, alle Einwirkungen des Reichskanzlers, 
der den Präſidenten des Reichskanzleramts bat, 
auf ſeinem Poſten zu verharren, blieben erfolglos. 
Von der ganzen Nfaire waren nur der Kaiſer, 
Fürſt Bismarck und Delbrück Mitwiſſer, und erſt 
am 24. April erfuhr: es alle Welt zum nicht ge⸗ 
ringen Erſtaunen, daß das Entlaſſungsgeſuch 
Delbrück's, von deſſen Exiſtenz Niemand bis dahin 
eine Ahnung gehabt hatte, angenommen worden 
ſei.“ Wir können dieſer Mittheilung nicht recht 
Glauben ſchenken; wir möchten nicht annehmen, 
daß der Kanonenkönig von Eſſen in unſerem 
Staate ſchon ſolchen Einfluß hat, um unſern 
höchſten Staatsbeamten zu Sturze zu bringen.“ 

Aus Belgrad wird gemeldet, daß die Türken, 
auf dem rechten Ufer der Morawa zurückgewieſen, 
verſuchen, nun mit 5 


rawa⸗Thal vom linken Ufer aus einzudringen. 
Dieſer ve; iſt den Türken aus dem 8 1813 
bekannt. Damals kamen ſie auf dieſem Wege bis 
Belgrad und zwangen den Kara Georg, über die 
Donau nach Semlin ſich zu flüchten, worauf die 
türkiſche Herrſchaft abermals in Serbien reſtaurirt 
wurde. Abdul Kerim Paſcha hofft nun auch auf 
dieſem Wege nach Belgrad gelangen zu können. 
Dieſer Verſuch dürfte aber — jo hofft man — 
vorausſichtlich ſcheitern, da die Linie Deligrad⸗ 
Djunis⸗Kruſchevatz nicht leicht zu durchbrechen iſt. 
Ueber die neueſten Vorgänge auf dem weſt⸗ 
lichen montenegriniſchen Kriegsſchauplatz wird 
aus Tſchettinje, 13. September, berichtet: „Vor⸗ 
geſtern hat Derwiſch Paſcha die Gebirgshöhe von 
Veljebrdo überſchritten und ſein Lager zwiſchen 
Spuz und Veljebrdo aufgeſchlagen. In Folge des 
Anmarſches ſtarker montenegriniſcher Heeresabthei⸗ 
lungen, welcher von zwei Seiten her erfolgte, ver⸗ 
ließ die türkiſche Armee geſtern vor 0 
au 


aſcha 


ausschließlich mit alten Stücken und ſparen ihre 
Novitäten für die Rückkehr der Wiener aus den 
Bädern und Villegiaturen. Das Hauptintereſſe in 


Podgoritza und Spuz zurück. Derwiſch 


künſtleriſchen, theatraliſchen und literariſchen 
Kreiſen concentrirt ſich gegenwärtig auf die Vor⸗ 
bereitung zum Laubejubiläum. Die Feier ver⸗ 


ſpricht großartige Dimenſionen anzunehmen; es 
zeigt ſich für dieſelbe ein um fo größeres Intereſſ. 
als die Zurückſetzung noch im friſchen Gedächtni 
iſt, welche Laube bei der Jubiläumsfeier des Burg⸗ 


theaters NEN hat. . 
ſind die Wiener nichts 


Im Uebrigen 
weniger als feſtfreudig geſtimmt. Der Peſſi⸗ 
mismus frißt immer weiter um ſich. Das 
Säbelgeraſſel, ſo laut es auch hie und da 
erhoben wird, iſt nicht im Stande, die Klagen der 
Bürger zu übertönen; der Steuerdruck wird von 
Jahr zu Jahr unerträglicher. Die ſociale und 
politiſche Miſere verwachſen immermehr in ein⸗ 
ander. Der volkswirthſchaftliche Marasmus 
lähmt allen politiſchen Schwung, und die politiſche 
Unſicherheit wirkt lähmend auf Handel und 
Induſtrie. Die Triumphe, welche die öſlerrei⸗ 
chiſche Kunſtinduſtrie in Philadelphia und München 
feiert, gewähren den Ausſtellern nur eine dürftige 
Entſchädigung für die ſchweren Verluſte, 2 
ihnen durch die Noth der Zeit auferlegt werden. 
Von der Ehre allein läßt ſich nicht leben, und mit 
Diplomen und lobenden Kritiken kann man kein 
Geſchäft betreiben, keine Arbeiter bezahlen. Was 
hilft alles 3 Lob, was nützen alle in 
Bronze, Silber und Gold geprägten Anerken⸗ 
nungen, wenn ſich für die Producte keine Käufer 
finden, wenn das Angebot die Nachfrage um das 
Fünfzig und Hundertfache überträgt. „Es wird 
ſchon wieder beſſer werden,“ tröſtete vor Jahr und 
Tag Herr de Pretis. Ja, gewiß, es wird wohl 
ſchon einmal wieder eine Zeit kommen, wo es von 
Neuem bergauf geht; aber es fragt 19 nur, wann 
das der Fall ſein wird und wie viele Exiſtenzen 
bis dahin noch von dem Abgrund verſchlungen 
werden müſſen! 


— 


— 
— 


— 


zur Verfügung geſtellt worden. 
Der „Ne 


nen feſtlichen Veranlaſſungen von Krieger⸗ 


bei Enthüllung von Denkmälern gefallener Krieger, 


in Fulda, welcher, wie ſ. Z. berichtet, den Engliſchen, 
Nellen bei ihrer Abreiſe Namens des Stadtraths 
eine Dankadreſſe überreichte, worin ſie „Opfer des 
Culturkampfes“ genannt werden, iſt in Folge davon 
von der Kgl. Regierung zur Verantwortung ge⸗ 
zogen worden. f 

Darmſtadt, 11. Sept. Wie von ſonſt wohl⸗ 
unterrichteter Seite verlautet, beabſichtigt die groß⸗ 
herzogliche Regierung das Prieſterſeminar in 
Mainz zu ſchließen. Nächſte Urſache dieſer 
Maßregel dürfte die Renitenz des Biſchofs Ketteler 
ſein, welcher den Verſuchen der Regierung, die 
Lehrmittel und den Lehrplan zu purificiren, beharr⸗ 
lichen Widerſtand e 


weiz. = A 

Bern, 10. Sept. Der italieniſche Miniſter⸗ 
Präſident Depretis hat auf der Rückreiſe über 
Lugano nach Mailand auch die Gotthardbahn⸗ 
Zweiglinie ieee beſichtigt, welche 
demnächſt in Betrieb geſetzt werden ſoll. Von 
Göſchenen gaben ihm Bundespräſident Welti und 
Bundesrath Anderwert das Geleit bis zum Gott⸗ 
1 7 iz. In dem Gotthardtunnel ſind dieſelben 
is auf 2300 Meter vorgedrungen, theils mittels 
Locomotive, theils zu Fuß. — Nach dem Volks⸗ 
blatt vom Jura ſoll die Weihe des Biſchofs 
Herzog am 18. d. M. nun doch noch in Rhein⸗ 
felden ſtauffinden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 2 

Wien, 13. September. Die „)olitiſche 
Correſpondenz“ wendet ſich gegen die Darſtellungen 
einiger deutſcher Zeitungen ü 


frühern amerikaniſchen Geſandten in London, 
General Schenck, iſt am 8. d. verkauft worden. 
um die Anſprüche der Gläubiger zu befriedigen. 
Die erzielte Summe betrug 144 194 L.; Käufer war 
Sir Trevor W. Park. — Nach Telegrammen des 
Generals Crook an Sheridan vom 5. d. fand der⸗ 
ſelbe die Sioux in kleine Banden aufgelöft. 
Wegen Proviantmangels gab er die Verfolgun 
auf und ſchlug ein Lager auf. 12 Sioux ſind Ha 
Cheyenne gekommen, um Bedingungen zu erfragen. 
Sheridan glaubt, daß zahlreiche Ergebungen ſtatt⸗ 
finden werden. 


Danzig, 15. September. 

* Auf der Strecke Danzig⸗Zoppot ſind von 
heute ab auch die Züge, welche bisher um 7, von 
Danzig und um 8,1» von Zoppot abgingen, ein⸗ 
zeſtellt worden. 

— An Wechſelſtempelſteuer ſind im Monat 
Auguſt vereinnahmt bei dem Oberpoſtdirections⸗ 
Bezirk Danzig: 11 632,30 Mk., Königsberg: 
10.743,80 und Gumbinnen 2405,15 Mk. Die Ein⸗ 
nahmen während der erſten 8 Monate d. J. betru 
Danzig: (rund) 86 806, Königsberg 93 118 un 
Gumbinnen 21 678 Mk. (gegen das Vorjahr bezw. 
1462 und 20652 Mk. weniger und 1227 Mk. 
mehr). — Im ganzen Reich hat dieſe Steuer vom 
1. Januar bis 31. Auguft 4805677 Mk. (eirca 
300 000 Mk. weniger als im vorigen Jahre) be⸗ 
tragen. 

„Das General⸗Telegraphen⸗Am t hat unterm 
>. d. M. eine Handelskammer in Betreff der Adreſſirun 
der Telegramme dabin beſchieden, wie es rückſichtli 
der Verpflichtung der Telegraphen⸗Verwaltung und 
pa N e aller ihrer Angehörigen auf die ſtrengſte Bewahrung 
Augenblicke mit den ſchwerſten Gefahren bedroht.“ | es Telegraphen⸗Geheimniſſes ſchon bisher ansgeſchloſſen 
ein mußte und es auch ferner bleiben muß, Telegramme 
nit ungenauer Adreſſe dann an einen Em fänger 
iuszuhändigen, wenn es nicht unzweifelhaft eſtſteht, 
daß er der berechtigte Empfänger iſt. Ebenſowenig 
aun es den Beamten allgemein übertragen werden, 
zus dem Inbalte der Telegramme auf den richtigen 
Empfänger zu ſchließen. Werden in einzelnen Fällen 
Telegramme trotz ungenauer Adreſſe auf Grund des 
Juhalts derſelben und bei genauer Kenntuiß der 
örtlichen Verhältniſſe ausgehändigt, ſo kann dies immer 
zur unter perſönlicher Verantwortlichkeit des betreffenden 
Beamten geſchehen, und die Verwaltung würde, wenn 
adurch eine Verletzung des Telegraphen⸗Geheimniſſes 
‚erbeigefühtt werden ſollte, den Beamten vor den 
Folgen nicht ſchützen können. 

a KA Verhaftet: Die Wittwe 
T. wegen Diebſtahls. x . 

Geſtohlen: dem Musketier L. ein Paar Herren⸗ 
Bamaſchen. 

Gefunden: in der Nacht zum 14. d. in der Lang⸗ 
zaſſe eine hölzerne Gartenbank. 

Der vom Staate 
ſtrecke ernannte 


Marienburg, 14. Sept. 
ur Abnahme der Mlawkaer Bahn 

Lommiſſarius iſt bereits ſeit einigen Tagen eingetroffen 
ind hat mit dem biefigen Betriebs Inſpector Breitſprecher f 
chon gemeinſam die Strecke befahren. Morgen erfolgt 
ekanntlich die landespolizeiliche Abnahme der Strecke 
and zum 1. October die Eröffnn 
Montowo. 


eh jetzt mit der Hauptarmee bei Spuz, Djemil 
aſcha mit dem Reſte bei Podgoritza. Seit geſtern 
Abend regnet es unaufhörlich, in Folge deſſen die 
Moraca ſtark angeſchwollen iſt.“ ; 

Die Aeußerungen der Intoleranz, denen die 
Proteſtanten in Spanien trotz der beſtimmten, 
ſie ſchützenden Abmachungen ausgeſetzt waren, 
bildeten, wie man uns ſchreibt, in den letzten 
Tagen den Gegenſtand lebhafter ſchriftlicher 
Communication zwiſchen der deutſchen und eng⸗ 
liſchen Regierung. Nach unſerer Mittheilung 
liegt es im Werke, eine Vorſtellung an die ſpaniſche 
Regierung zu richten, um dieſelbe zu einem ihren 
eingegangenen Verpflichtungen entſprechenden Ver⸗ 
fahren anzuhalten. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Sept. Der Termin des 
Wiederzuſammentritts der Juſtizeommiſ⸗ 
ſion des Reichstages zum Abſchluß der Arbeiten 
über die Juſtizgeſetze bezw. zu Verabredungen über 
die Berichterſtattung wird von dem Gange der 
Bundesrathsarbeiten abhängig bleiben. Der jetzige 
Oberbürgermeiſter von Osnabrück, Abg. Miquel, 
wird nach wie vor als Vorſitzender an den Com- 
miſſionsverhandlungen ſich betheiligen. — Die 
Reichsregierung hat die Druckerei des verſtor⸗ 
benen Buchdruckereibeſitzers Sittenfeld über: 
nommen, um dieſelbe ausſchließlich für die Drucker⸗ 
arbeiten des Reiches zu benutzen; es iſt bereits ein 
Grundſtück in der Mauerſtraße gemiethet worden, 
um die Reichsdruckerei dorthin zu verlegen. Ueber 
die Erwerbung eines zweiten Grundſtücks in der 
Königgrätzerſtraße gegenüber der Voßſtraße ver⸗ 
handelt die Reichsregierung mit einer Lebensver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft in der Abſicht, dahin die Ab⸗ 
theilung für Elſaß⸗Lothringen und das Reichs⸗ 
juſtizamt zu verlegen. — Die Commiſſion zur 
Berathung des Deutſchen Civilgeſetzbuches 
wird in nächſter Zeit hier zuſammentreten 
und theils in Sectionen, theils in Plenar⸗ 
ſitzungen hier in Berlin ihre Arbeiten fortſetzen. 
Auch für dieſe Zwecke waren im Reichskanzleramt 
keine Räume disponibel; man hat deshalb in dem 
benachbarten Decker'ſchen Gebäude eine Reihe von 
Zimmern gemiethet und iſt damit beſchäftigt, die⸗ 
ſelben mit möglichſter Beſchleunigung für den ge⸗ 
dachten Zweck herzurichten. — Bezüglich der Er⸗ 
richtung des Nationaldenkmals auf dem 
Niederwald wird bekannt, daß wegen der zeit⸗ 
raubenden techniſchen Vorarbeiten die Ausführung 
des Denkmals an Ort und Stelle vorausſichtlich 
erſt im nächſten Frühjahr beginnen und dann nach 
Maßgabe der vorhandenen Mittel mit thunlichſter 
Beſchleunigung betrieben werden ſoll, ſo daß der 
architectoniſche Ausbau in etwa zwei Jahren 
vollendet ſein kann. Uebrigens ſind noch beträcht⸗ 
liche Summen erforderlich, um die ſo projectirten 
Termine innehalten zu können. In Berlin und in 
der Provinz Brandenburg ſind bis vor Kurzem für 
das Denkmal 81400 Mk. geſammelt und von dem 7 
Oberbürgermeiſter Hobrecht dem Central⸗Comité 


abſolut 2 5 ungeſagt, was ſich noch gegen die 
türkiſchen 


die Rede fällt nach ihrem Parteiſtandpunkte 
natürlich verſchieden aus. Der „Standard“ 


wegung, 3 Trauerovationen ſind bevor⸗ 


Urtheil der Nation belehrt zu werden, fo 
kann er nun aufgefordert werden, ge⸗ 
mäß ſeiner Erklärung zu handeln.“ Gegen 


ichsanz.“ veröffentlicht folgendes an 
den Reichskanzler gerichtetes Schreiben des 
Kaiſers: „Es ſind mir im Laufe dieſes Sommers r 
wiederum ſowohl aus Preußen, wie auch aus Fuß el 
allen Gauen des Deutſchen Reiches bei verſchiede⸗ trenne. „Wie e a be fo it ud in der ze noch, 15 8 15 
3 Gi Rede das, was wir alle wünſchen, und das, was eitung“ erwähnt, die 
„ ee ee eee die Umſtände und die Politik erlauben, durch 5 en der Verſ f 
oder als Erinnerung an die großen Schlachttage 
des letzten Krieges, namentlich aber in jüngſter 
Zeit aus Veranlaſſung des Sedantages fo zahl⸗ 
reiche patriotiſche Zurufe und undgebungen 
treueſter Geſinnung für Kai ſer, König und Reich 
zugegangen, daß es meinem bewegten Herzen ein 
auric che Bedürfniß iſt, allen bei dieſen Kund⸗ 
gebungen Betheiligten hierdurch meinen Dank aus⸗ 
zuſprechen. Ich beauftrage Sie, dies zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. Merſeburg, den 
8. September 1876. Wilhelm.“ f 

— Sr. M. Schiffe „Kaiſer“ und „Deutſch⸗ 
land“ ſind am 13. d. in Plymouth eingetroffen. 
An Bord Alles wohl. } 

— Behufs möglichſter Vermeidung von Inſer⸗ 
tionskoſten für die Bekanntmachungen von Ver⸗ 
kaufsterminen hat das Kriegs⸗Miniſterium be⸗ 
ſtimmt, daß in denjenigen Fällen, in welchen die 
von den Truppen zu Gunſten der Militärverwal⸗ 
tung zu verkaufenden Gegenſtände nur eine geringe 
Einnahme vorausſehen laſſen, von den Truppen 
beſondere Termine nicht abgehalten, auch zu dieſem 
Behufe beſondere Bekanntmachungen in dem be⸗ 
treffenden öffentlichen Blatte nicht erlaſſen, ſondern 
die in Rede ſtehenden Gegenſtände zur Erf. arung 
von Koſten einer am Orte vorhandenen Militär⸗ 
Localverwaltung oder dem Train⸗Depot überwieſen 
werden, um dieſelben bei nächſter Rn mit 
zur Auction zu ſtellen. (Wer kann bei ſolcher 
Sparſamkeit noch über die Laſt des Militär⸗ 
budgets klagen!) 5 £ 

— Der n für kirchliche An⸗ 
gelegenheiten verhandelte heute über eine gegen 
den Pfarrer Rozanski zu Gora erhobenen An⸗ 
klage auf Amtsentſetzung. R. war wegen einer 
aufreizenden, die Mai⸗Geſetze in unerlaubter Weiſe 
kritiſirenden Predigt in erſter Inſtanz zu 300 Mk. 
Geldſtrafe, in zweiter Inſtanz zu 6 Monate 
Gefängniß verurtheilt worden. Daraufhin hatte 
der Staatsanwalt beim Gerichtshofe für kirchliche 
Angelegenheiten die Amtsentſetzung beantragt. Der 
Gerichtshof aber lehnte nach zaſtündiger Berathun 
dieſen Antrag aus dem Grunde ab, weil ſi 
Rozanski, obwohl der vom Kreis⸗ und Appellations⸗ 
gericht feſtgeſtellte Thatbeſtand als zweifellos zu 
erachten ſei, ſich des Vergehens gegen die Kirchen⸗ 
geſetze und die öffentliche Ordnung doch nicht in 
dem Grade ſchuldig gemacht, daß ſich ſeine Abſetzung 
rechtfertige. 

e Einwohner des früheren Herzog⸗ 
thums Lauenburg werden ſich zum erſten Male 
in dieſem Herbſte an den Wahlen zum preußiſchen 
Landtag betheiligen. Das Staatsminiſterium hat 
daher unter dem 23. Auguſt die entſprechenden 
Anordnungen erlaſſen. Ebenſo iſt in Ausführung 
des § 40 des Reichs⸗Militär⸗Geſetzes, wonach für 
die zum aktiven Heere a en Militärperſonen, 
mit Ausnahme der Militär⸗Beamten, die Berech⸗ fü 
tigung zum Wählen ſowohl in Betreff der Reichs⸗ 
vertretung als in Betreff der einzelnen Landes⸗ 
vertretungen ruht, verfügt worden, daß keine beſon⸗⸗R 1 u G 
dere Militär⸗Wahlbezirke fortan mehr gebildet werden. den Mittel anzuwenden, um dem türkiſchen Greuel 

Kaſſel, 11. Sept. Oberbürgermeiſter Rang endlich ein Ende zu machen. Geſtern allein fanden 


er, Niſt e hahe in der Schweiz 
als Gaſt bei Herrn Dubochet, dem Prä⸗ 


angeſichts ſolcher wundervollen Selbſtloſigkeit 
ate „Es iſt Allahs Wille! Wir wollen ab: 


man denn überhaupt bei 1 an ſtehen 
alien hätten eine 


vort des 1 1 genannten Bahn zu berechnen 
varen. — Die geftrige Verſammlung unſeres liberalen 
Bablcomite’S ſetzte den Termin fü 

dählerverſammlun 
betreffende Bekan 


Provinzen eine ſtarke muſelmänniſche Bevölkerung, 
die bei veränderter Regierung wieder gegen die 
Grauſamkeiten der Chriſten zu ſchützen 
wäre. Es ſei doch ſehr zu befürchten, Genehmigen Sie 
daß die Türkei allen ſolchen Zumuthungen g. Sie laffen 
ſich gegenüber ablehnend verhalten würde und 
dann ſtände man vor einem Religionskriege zwi⸗ 
ſchen Europa und Aſien. Der „Daily Telegraph“ 
beendet ſeine Kritik mit den Worten: „Wehe die⸗ 
ſem Lande, wenn es ſeiner Regierung in der gegen⸗ 
wärtigen Lage eine Politik aufzwingt, die durch 
einen ſchwächlichen Humanitarianismus anſtatt 
durch eine entſchloſſene, aber vernünftige und ge⸗ 
rechte Humanität beeinflußt wird. Es giebt Ver-| } 
ſonen, die, während ſie höchſt eifrig einen ſolchen 
Geſinnungswechſel befördern, ſich über unſere edel⸗ 
müthigen Gefühlsregungen in's Fäuſtchen lachen 
und die ſchlau ihren Nutzen aus unſerem Entſchluſſe 
ziehen werden, eine alte, für ihr Daſein kämpfende 
Nasen der Sünden einiger ihrer irregulären Trup⸗ 
pen wegen auszurotten““ — Der Lord-Mayor von 
London 125 von Genf aus telegraphiſch ſeine Be⸗ 
reitwilligkeit kundgegeben, bei einem in der Cit 
zu veranſtaltenden Proteſt⸗Meeting gegen die bul- 
gariſchen Greuel den Vorſitz zu führen. Das 
Meeting wird am 20. d. ſtatthaben. Mr. Glad⸗ 
ſtone, der Herzog von Weſtminſter, die Vertreter 
der City im Unterhauſe, ſowie eine Reihe anderer 
einflußreicher Perſönlichkeiten werden zur Theil⸗ 
nahme an demſelben eingeladen werden. 
1 ürkei. 

Konſtantinopel, 13. September. Die in 
dem Berichte des Specialabgeſandten der Pforte, 
Blaque Bey, erwähnten Individuen, welche an 
der Spitze der Milizen Grauſamkeiten in Bulgarien 


begangen haben, find zur Aburtheilung und Be ſihender Jacobi ließ ſich ſodann über die hevorftehenden 
ſtrafung hier gefänglich eingeliefert worden. : 


ablen aus. Uns würden hier drei Parteien, die 
umänien. Polen, Ultramontanen und Conſervativen 8 
Bukareſt, 13. September. Alexander Degre| iteh ü 
iſt zum diplomatiſchen Agenten Rumäniens und 
Bevollmächtigten des Fürſten Karl in Berlin 
ernannt worden. (W. T.) 


es Conſiſtorium zu verſammeln, in 
welchem der Jeſuitengeneral Pater Beck zum Car⸗ 
dinal ernannt werden ſoll. Dieſe Ceromonie hätte 
beſonders den Zweck, der Geſellſchaft Jeſu große 


h. Vaters ſehr in Beſtürzung geſetzt worden iſt. 
Wenn nicht ſeine Krankheit ihn in Rom feſthielte, 
würde er ſich nach Paris und London begeben 
haben, um mit den Biſchöfen Dupanloup, Guibert 
und Manning Rath zu pflegen. Da er nicht ſelbſt 
die Reiſe machen kann, wird er ſich vermuthlich 
durch einflußreiche Freunde vertreten laſſen. 
Spanien. 


weise 
Nachtzeit zu opfern. 


ſind, und bezeichnete es als er a a 1155 
Zu n 


aren Männer, die bier an der Spitze der conſer⸗ 

1 vativen Partei ſtehen, mit den Reichsfeinden zu⸗ 
Amerika. 1 

— Die Emma- Mine in Salt Lake City, 

unrühmlich bekannt durch den mit ihr getriebenen] das der Agrarier und bezeichnet beide — für 

Schwindel und zuletzt noch namentlich durch den jeden reigeſinnten, dem das Wobl des Vaterlandes 

! mit ihr in Verbindung ſtehenden Prozeß gegen den willig am Herzen liege, unannehmbar. Herr N 


15 
IR 
5 


wachte daran anſchließend die Mittheilung, daß ſich Herr 
o Winter und Herr Plehn⸗Kopitkowo bereit erklärt 
haben, eine Wiederwahl anzunehmen; in Stelle des 
Herrn Kurtius, der eine Wiederwahl aus Geſundheits⸗ 
rücſichten ablehnt, wird die Wahl des Herrn Kreis⸗ 
5 r Wetzki empfohlen. Letzterer (bekanntlich 
atholiſch) 1 auf aus der Mitte der Verſammlung 
18 uſuchen über ſein religiöſes und politiſches 
laubensbekenntniß Aufſchluß. Er werde vor wie nach 
dermittelnd zu wirken ſuchen, denn er ſei für den 
eden, jedoch für keinen faulen Frieden, er wünſche 
etzteren nur unter der Bedingung der vollſländigen 
Unterwerfung des Clerus unter die Geſetze des Staates 
geſcchloſſen zu ſehen. Mit einem beſtimmten politifchen 
GSlaubensbekenntniß könne er nicht hervortreten, er 
werde ſich, wie dies feine ganze Vorvergangenheit 
beeedinge, der nationalliberalen Partei anſchließen, und 
innerhalb dieſer nach Pflicht und Gewiſſen zu wirken 
lluchen. Die Rede des Herrn Wetzki fand jo allgemeinen 
Beifall, daß die Verſammlung einſtimmig beſchloß, den⸗ 
flelben als Candidaten aufzustellen. Es wird ſomit als 
Fandidat fir den Reichstag Herr v. Winter, als 
Candidaten für das e e die Herren 
N melee und 
reten. 


beſtrebungen wird man ſich auch an anderen Orten auf] Mehl feſt, er September 59,25, Ne October 60, 00, loed 128, 130, 132, 136, 140 M bez. — Erbſen dur 
die Dauer nicht eigen dürfen. g er November Dezember 61,00, Jer November⸗ Februar 1000 Kilo weiße 160 4 bez. — Wicken ar 
Tilſit, 13. Sept. Der im November 1874 in dem 61,75. Rübbl fteig., ur September 87,25, der October 1000 Kilo 187 M bez. — Leinſaat er 1000 Kilo 
Goldwaareulager des hieſigen Juweliers und Gold⸗ 88. 00, Ye November⸗Dezember 88,75, dir Januar feine 205,50, 217, 220, 231,50 K. bez., mittel 185,75, 
arbeiters H. Löwenſehn ausgeführte gewaltſame April 90,00. Spiritus ſteig., 7er September 53,75, „r 191,50, 194,25, 197 M bez., ordinäre 175,75 K bez. 
Diebſtahl, bei dem für etwa 12 000 bis 13 000 Thlr.] Jannar⸗April 54,50. — Wetter: Bedeckter Himmel. — Rübfen %r 1000 Kilo 272,25 4 bez. — Spiritus 
Goldwaaren, Uhren, Ketten, Ringe geftohlen wurden, Antwerpen, 14. Sept. Getreidemarkt zer 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 
fand am vergangenen Montage vor der Criminal (Schlußbericht.) Weizen fteigend. Roggen behauptet. Liter und darüber, loco 53 ½ M bez., September 
deputation des hieſigen Kreisgerichts dadurch einen un⸗ Hafer ftetig. Gerſte angeboten. — Petroleummarkt. 52½ M bez., September⸗October 51¼ M bez., October 
erwarteten Abſchluß, daß der wegen Theilnahme an (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 52 bez. 51% M Br., 514, 4 Gd., October⸗November 50% 
dieſem Diebſtable angeklagte hieſige Pferdehändler Bernh. und Br., dur September 511, bez., 52 Br., Jer October A. Br. November 50% . Br., Frühjahr 51% 1 
Levi auf Antrag der Staatsanwaltſchaft „wegen 51 ¼ bez., 52 Br. die October⸗Bezember 511% bez., 52 bez. October⸗März 50% M. Br., 49% M Gd., kurze 
mangelnden Beweis · freigeſprochen wurde. Br., der September⸗Dezember 52 Br. — Feſt. Lieferung 53 K t 
RETTET EEE PETER weg ARE Newyork, 13. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Stettin, 14. Septbr. Weizen de September⸗ 
ermiſchtes. London in Gold 4D 840. Goldagio 10, % Bonds October 203,50 Mk, Pa Sctober⸗November 204,00 A, 
Berlin. Wegen der mit der Gründung der] er 1885 112%, do. 5 fundirte 116 ½, % Bonds Yr der April⸗Mai 209,00 k — Roggen dr Sep⸗ 
3. Wöhlertſchen Maſchinenbau⸗Auſtalt und 1887 117½, Eriebahn 9%, Central⸗ Pacific 110½, tember October 148,00 K. der ctober⸗November 
Eiſen ießerei⸗Actien⸗Geſellſchaft zufummenhängenden | "empor? Centralbahn 105%. Höchſte Notirung des 148,50 K, 7 April Mai 156,00 4 — Rübbl 100 
Vorgänge iſt nunmehr, wie die „B. B.⸗Z.“ meldet, die] Joldagios 10%, niedrigſte 9%. — Wa aren bericht] Kilogr. ir September⸗October 69,50 Mk. dir April 
formelle Einleitung der gerichtlichen Unterſuchung be | Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleaus | Mai 71,50 4 — Spiritus loco 52,20 K, er Sep⸗ 
ſchloſſen worden, fo daß alſo die ganze Angelegenheit] 11. Petroleum in Newport 26, do in Philadeſphia tember » October 51,30 A, „er October » November 
zur gerichtlichen Aßurtheilung grand wird. Bisher ER a 4 5 BE, De a 1 N ER mama 23 =. 2 * 
i nierſuchungs⸗Verfahren. „ Mais (old mixe Zucker (fair refining] Her! 3 Fe t „ 
. Muscovados) 9. Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmal bez. und Br., Regulirungspreis 20,00 M, Nr Sep⸗ 


etzki⸗Marienwerder anf 


5 ? 2 i i 2 (Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſbort clear) 9%, C.] tember⸗October 20,00 K. bez. und Br., er October⸗ 
Elbing. 14. Sept. (Viehmarkt! Zum Verkauf Börfen Dep ſchen der Danziger 3 eilung Getreidefracht 0. x November 20,00 M Br. N 
ftanden 200 Stüc Rindvieh, 50 Fodlen, 170 Schafe die hente fällige Berliner Züörſen.—ĩĩꝗꝝ?kß᷑ Berlin, 14. September. Weizen loco 9 1000 
und 8 Fettſchweine. Für kerufettes Rindvieh wurden W Jepeſche war beim Schluß des Danziger Börfe. Kilogramm 180—220 4 nach Qualität gefordert, ur 
bis 350 k., für halbjettes bis 270 M pro Stück, fir] E A x Amtliche Notirungen am 15. September. September 202,05—201,00 & bez., der September⸗October 
Fohlen 1. Kl. bis 180 K, für 2. Kl. 150 A. pro Füllen] Blattes noch nicht eingetroffen. Weizen loco höher, Yr Tonne von 20008 202,05—201,00 4 bez. 9er October, November 20,00— 
bezahlt. ü i in feinglafig u. weiß 130-1330 210-220 & Br. 201,5 K bez., er November-Dezember 205,05—204,00 Ik 
Im Wablbezirk Flatom:Dt. Krone hat, wel Hamburg, 14. Septbr. [Productenmarkt. hochbunt . . 127-1308 200-210 A Br bez., dr April » Mai 208,5—207,5 K bez. — Roggen 
man der Wablcorreſpondenz der Fortſchrittspartei mit: | Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen bellbunt 125-1308 200-208 K Br. 20215 loco Ar 1000 Kilogr. 146— 185 4 nach Qual. gef., 77 
theilt, der liberale Candidat Lehrer Eduard Loehrkeſ loco feſt, auf Termine ruhig — Weihen i Sept. bunt 120.1298 180-209 A. Br.] A bez. September 152,05—152,00 4 bez., er September 
Ausſicht. den bisherigen nenconſervativen Abgeordneten] Detbr. 1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., „ Nov rot) 128.1322 195.200 A Br. October 152,05 — 152,00 K bez., „r October⸗November 
dehnte erichts Director v. Bismarck in Flatow zu ver⸗ Dar 0 = m. Du G6 n ordinir. 1131258 150-175 K Br. 8 25 4805 = 2 e 
rängen. ethr. 0 Br., 143 Gd. opbr.⸗ ia 175 5 bez., Der April-Mai 138,5 — 63. — e 
8-0. Laufenburg. Die letzte Bilanz des hiefigen | Desbr. 150 Br. 149. Gd. — Hafer ftill, — Gerfie] eanlivungspreis 1268 bunt lieferbar 204 4 21000 . 


in Concurs verfallenen Vorſchuß⸗ Vereins vom 
31. Juli cr. ftellt ſich wie folgt: Activa: Caſſa 695,95 K, 
Wechſelforderung 25 186,14 ., Werthpapiere 4353 Al. 


. 1270 N Auf Li 1268 b r September⸗October 727 1000 Kilogr. 130—175 K u. Qual. gef. — Hafer loco 
dia — 20 t ff, Loco 79, Ye 1 106 Der ü bez, Der October Nodember Jr 1000 Kilogr. 126--165 A nach Dual gef. — Erbien 
00 K . Sestenber 15 25 Oclober⸗Nowbe 38% 203 A bez., Ser April at 204 & bez., 205 K. Br. loco de 1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 & nach 


9 2 200 Qual., tterwaare 160—168 K nach Qual. bez. — 
Gonto-Gorient, 702038 . Balfiva: Dariehne auf de Novbr. Dar 38%, e Kri- Mai 40. — Kaffe 01 und 15 1 Beiscnmehl Jar 10% Kilogr, bare Aft bad. ad 
Kündigung 44 895,27 ., Darlehne gegen Wechſel] ſehr feſt, geſucht, Umſatz 5000 Sack. — r feſt, Regulirungspreis 1208 lieferbar 155 4 No. 0 28,50 — 27,00 K, Ne. 0 und 1 28,50 
3328,76 K. Unterbilanz beim Verkauf des angenom⸗ Standard white loco 22,00 Br., 21,40 Gd., der Sept. Auf Lieferung der September⸗October 154 M Br., bis 25,50 4 — Roggenmebl Ar 100 Kilogr. unverſt. 
menen Grundſtücks 10 965,47 l. Durch die Koſten des] 27,25 Gd. Nr October» Dezember 21,00 Gd. — 152 K. Gd., Ne April⸗Mai 155 (. Br. uucl. Sack No. 0 25,25—23 75 M No. 0 u. 1 23,50— 


Loncurſes und den Ausfall beim Verkauf der Werth⸗ 

Papiere wird die Unterbilanz ſich jedoch noch vergrößern. 
* Dem Gemeinde⸗Vorſteher Jodtka zu Groß: 

Trumpeiten im Kreiſe Niederung ift das Allg Ehren⸗ 

zeichen verliehen worden. 

— Der Realſchul⸗Oberlebrer Dr. Stürmer in 


Wetter: Schön. BER 22,50 K, d September 23,00 Ak bez., Pr September⸗ 
Bremen, 14. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Bene ar dur Tonne von 2000 f große 115 fr) 


ct 22,65—22,70 Mk bez., ctober⸗November 
. erben 2060 0 0 er 0 80. erde due der Tenne von 1000 & weißer Rote S604 be. Jar Neben dene 225—15—20 
Ades bea Fe a 20,70, Jr Dezember 20,80. 153 J weiße Futter Jar April Mai 138 & beg, | e, 700 Mpril-Mai e d 0 A dep 


5 — Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 4 bez. — Rüböf 
Frankfurt a. M., 14. September. Effecten⸗Societät. Rub * a fe 5 


vr 100 Kilogr. locr ohne Faß 69,5 K bez., Sep⸗ 

Bromberg iſt das Prädicat, Profeſſor- beigelegt werden.] Erebitacten 193%, Franzoſen 237%, Lombarden 6, Regulirun A . — 99.2585 * bez., Nur 1 — 
Brauns berg, 12. Sept. Der Ihnen neulich] Balisin 173, Reichsbank —, 1860er Looſe 02%. Still. 9; 55 loco ſehr feſt, Ye Tonne von 20008 October 69,2 — 8—5 & bez., der October⸗November 69,5— 
von uns mitgetheilte Fall offener Opposition feitens des Amſterd am; 14. Septbr. [Getreidemarkt. Regulirungspreis 315 4. 70.2 —69,8 & bez., 2 November⸗Dezember 7028 
hieſigen Erzprieſters Auſten gegen die Staatsgewalt] (Schlußbericht) Roggen 7er October 180, r März 192. Wechſel- und Fondscourſe. London, 8 Tage, 70,5 4 bez., Pr Dezember⸗Januar — 1 bez., der 
(A. wollte bekanntlich die zur Wiederholungsprüfung Wien, 14. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,70, 5 » . * 


) 56,0 l were zreuß.] April ⸗ Mai 71,3—7 4 bezahlt. — 
erschienenen Lehrer beſtimmen, fi der Prüfung in der] Sllberrente 69,75, 1854 r Looſe 107,25, Nationalb. 862,00), Sade ER ce 1 5 ie ur raff. Pr 100 Kilogr. mit Faß loco 45,00 4 bez., Yer 
F777). ß Mc. Un | Sri 48 A. Br, Tr Eienbe Bänke 
ungscommiſſarius ernannten altkatholiſchen Seminar- | Balizier 206,50, Kaſchau⸗Oderberger 93,25, Ber br 1 1 5 5 43,00 K. „ 9 ctober » November . 

—, Nordweſtdahn 13350, do. Lit, B. —, London Geek ritterſchaftl. 84,65 Br., 4 do. do. 94,90 ez 


director Dr. Treibel nicht zu unterziehen) iſt inzwiſchen. —, 2 ziger| AM bez., Pr November - Dezember 41.8—41,5 
von Rechtswegen abgeurtheilt worden. Die Brom 121,30, Hamburg 58,70, Paris 47,95, Frankfurt 58,70 mt, do. do. 102,30 Br. 5 Dauziger br 


Oupotbefen Bfanböriefe 100,00 Br. 5 Pommerſche K bezahlt. — Spiritus r 100 Liter & 100 f. 
anwaltſchaft plaidirte gegen den geſtändigen Angeklagten] Amſterdam 100,00. Creditlooſe 163,00, 18601 Loose Hvpotheken⸗Pfandbrieſe 100,00 Br. 5 & Stettiner Na- = 10,001 & loco ohne 53,02 M bez., ab Speicher 
auf 2 Monate Gefängniß. Der Gerichtshof machte] 112,00, Lomb. Eisenbahn 76,00, 1864r Looſe 131,00, — 1 ne mil Has: De: Sokaker 5057 E08 
doch die Anſicht der Vertheidigung, daß ein ftrafbares | Unionbanf 57,75, Angle - Auſtria 74,75, Napoleons Das Vorst sberamt er Rantwennicatt 4 bez., Der eptember October 53,5—52,8 
ergehen nicht vorliege, zu der ſeinigen und ſprach die] 9,66, Dukaten 5,80, Süberconpons 101,60, Eliſabetb 2 4 bez., Yr Octoder, November 51,3 50,9 & bez., 
ngeklagten frei. bahn 158,70, . 71,30, Deutſche 15. Septbr. 1876 der Novemiber⸗Dezember 50,9—50,7 K. bez., Yor April 
Königsberg, 14. September. Reichsbanknoten 59,35, Türkische Looſe 16.25, Danzig, den 15. Septbr. i Mai 52,6—4 & bez. 

Generalfta es, General v N * bu Hübe be rſe. Wetter: milde Luft, Mittags 1 8 
u öv ols 9576. 5 ieniſche Rente 73. mbarben IR 2 2 2 8 affee. 
0 e Ir 9 760 Lombarden⸗Prioritäten alte —. It Lom: Weizen loco fand am heutigen Markte bei ſchwacher k. Amſterdam, 13. Sept. Die heutige Auction 
F äurüdlehren. — Das 5 bardensBriorit, neue —. deer uflen de 1871 90 . 11 Mien 6 wurden du etwas der Handelsgeſellſchaft von 91228 Ballen Sapa- aud 
wied Abe Ye 1968 187% 57. Ten be 1805 139% 60% |dertanft. Begablt in für nen Sanmer, 189, 1934| Macaffarftafe ift coulant, burdfmitid 1% Gent 
\ 1425 
— Heu 


bar ; a ' über Taxe abgelaufen. 
Vereinigte Staaten Pr 1885 105%. 64 Ver⸗ 8 0 aaa 1 * er de 8 
aunigte Staaten Aube 102 DT 210 K., fein bodbunt glafig 1368 215 A, alt hel bunt Renten e 15. Cent. Win; SS. 
ch] nugariſche N SGM. 6. ungariſche Schatz⸗ 1308 206 A, hochbunt 129/30, 1328 209, 210 . Jer Geſegelt: Toni, Janſſen, Kiel; Anſine Marie, 
8 


i Tonne. Termine theurer, September ⸗ October 204, 5 
. Fuute Baß Fon beute 150000 d. 205 ML bez, Deinbersdtonember 203 M de, b ril⸗] Mortensen Sande; Miekto, Wente Bordeaux; fü 


5 mmt⸗ 
Sterl. Platzdiscont 1 p& Mai 203, 204 K bes, 205 & Br. Reanltrüng reis und Yan mille. Wendell. Copenhagen, Bolz 
!! f mener fa alme Bu’, ing ke 


34,514,697,  Bortefeuille 16,023,575, Guth, der Priv. | er 1ER 4 1085 e Be ae Ebern, W 5 n 7 Zoll. 
JJ! es & ho tt], ee 
Paris, 14. September. Bankausweis. Baarvorrath Br. 152 K. Gd. Mesulirungspreis 155 k. — Gerſte] Wickland, Fajans, Wyszogrod, Culm und Thorn, 
1.186.000 Zun., Notenumlauf 11,737,000 Zun., Gut: nee 1 Fe 49. 590 2 ee — ge 0 = 3 20 ur S0 528.06. 64 u Ribiaet 
86. ” 75 eye Far Dt 0 ch. 155 a Tonne bezahlt. Termine Fut⸗ Halbborn, Butterweich, Jaro aw, Danzig, ra 
haben des Staatsſchatzes 4.664,000 Zun., Portefenille 100 en er Dh > 4 15 1 Deu, Sc e vr re- w. Rai * = 
Mage 1 Tonne bezahlt. Termine ohne Angebot. m, Lipſchütz, Jaroslaw, Danzig, ra 
e ON, a Fra ne N Regulirungspreis 315 K — Raps loco nicht gehandelt. 3000 St. Mauerlatten. 5 3 
Paris, 14 Sept. S Hinder t) 3 Rente Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 315 Kk — | Goldwafler, Eigner, Kazmierz. Danzig, 1 Traft, 
71,82%. Anleibe de 1872 106.40 Ilie 5. Spiriius loco alter geftern zu 50,75 & gekauft. RN — 80 er 300 u 2 Traften, 
Rente 7. 0 „Aetien ieni⸗ = mann, Roſenblatt, Kazmierz, Danzig, ra 
Reute 73, 72½. Ital. Tabaks ⸗Actien 760,00. Italien R Drodurtenmärkte, 5 2 1 300 St. Manerlatten, 
zombarbiihe Eiſenbahn⸗Actien 167,50. ombardiſche] Königsberg, 14. Sept. (v. Portatins & Grothe.) wi - 
0 „ Erioritäten 241,00. Türken de 1865 13,47%. Türken] Weizen Jer 1000 Kllo Nat 1328 202,25, R 
ammer 225 du, „ber kaufmänniſche Verein 300 K., derte 1869 72,00. Türkenlooſe 41,75. Credit mo- 205,75, 133/48 20950 M bez., bunter 1318 193 Meteoralogiſche Beobachtungen. 
Gewerbe⸗Verein 75 l., während von den Schülern nur! bilier 215. Spanier ter. 14 ½, do. inter. 12 ½. Suez. A bez. rother 1318 200, 201.25, 13217 202,25 
ein geringes Stundengeld von 2—3 M pro Curſus und | canal⸗Actien 708. Banque ottomane 405, Societe] ruſſ. 123/48 181,75 1 bez. — Roggen Yr 1000 
Lehrgegenſtand erhoben wird. Die daneben beitehende | gen rale 545, Credit fougier 746. Egypter 220. Kilo inländiſcher 1198 157,50, 1208 161,28 & bez., 3 — im Freien. Wind und Wetter. 
obligatoriſche Schule wird zu gleichen Theilen von der | Wechſel auf London 25,26. — Feſt und belebt. fremder 1228 143,75 4 bez., September⸗OSctober 143 IS |F""- e. 2 
Gemeinde und der Regierung unterhalten und erfordert Baris, 14. Septbr. Productenmarkt. Weizer A. Br., 144 M G., Frühjahr 152 M Br., 150 414 4 335,87 | #130 N. mäßig, bell, klar 
über 3000 & jährlich. Der Ueberzeugung von der Go» behpt., Yır September 27,00, 905 October 27,25, zu Gd. — Gerſte v 1000 Kilo große 134,25, 140 4158 336.07 T Si e bezogen. 
lidarität der genoſſenſchaftlichen und der Bildungs⸗ November⸗Dezember 28.00, . Nov +134 


dabei auf eine Amtsblatts⸗Verordnung vom 6. Juli 
1866, wonach die Veranſtalter öffentlicher Collecten, zu 
denen die geſetzliche Genehmigung nicht ertheilt iſt, mit 
eldbuße bis zu zehn Thalern beſtraft ag 80 
(K. H. Z. 
. Gen. ⸗Corr. Inſterburg, 14. Septbr. In der 
letzten Mitglieder Verſammlung des Vorſchuß⸗Ver⸗ 
FLecins ward der bisher für die Unterhaltung der bieſigen 
facultativen Fortbildungsſchule gewährte Bei⸗ 
trag von 450 . pro Jahr auch bis Ende 1877 weiter 
bewilligt Zu demſelben Zwecke zahlen die Handels⸗ 


gr 


= 


Besometer Thermometer 


ember⸗Februar 25,50. U bez, kleine 127,50 fl. bez. — Hafer Pe 1000 Kilo 12 335,88 


Olich, flau, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 14. September 1876. 
5 Der heutige Verkehr kann recht aminirt genannt] vorruft. Die internationalen Speculationseffecten batten] Gefolge. Die auswärtigen Staatsanleihen begegneten] prioritäten im Allgemeinen feſt. doch ohne 

werben, nicht nur betheiligten ſich die ſonſt gangbaren | eine Coursſteigerung von 3—5 M erfahren, ſchließen] guter Frage. Oeſterreichiſche Renten gingen ziemlich Umſatz. Auf dem Eiſenbahnactienmarkt 
Fffecten mit Regſamkeit am Geſchäfte, ſondern es fand aber nicht mit höchſter Notiz. Nur Lombarden hielten lebhaft um und notiren dem entſprechend beſſer, ein ſatz geringer, die 


ößeren 
e war der Um⸗ 


2 iv? N 2 peculationsdeviſen blieben feſt. 
auch eine Erweiterung der. Effecten, auf welche ſich die] ſich ziemlich unverändert Oeſterreichiſche Nebenbahnen Gleiches wäre von 1860er Looſen zu ſagen, während] Leichte Bahnen unbelebt. Bankactien behaupteten ſich 


Aufmerkſamkeit der Börſe lenkte, ſtatt. Beſonders fur waren zwar feſt, betheiligten ſich im Allgemeinen aber Türken und Italiener zwar auch etwas höher, im All- zwar meift auf geſtrigem Courſe, blieben im Ganzen 


[ dilies auch von den Werthen der Montan⸗Induſtrie, für] nur wenig am Geſchäft, nur Galtzier haben einen regen] gemeinen vernachläſſigt blieben; Ruſſiſche Werthe beliebter, aber doch vernachläſſigt, Induſtriepapiere ziemlich lebha 
** weiche die hoffnungsreichere Ausſicht auf die Ver Verkehr aufzuweiſen. Die localen Speculationseff cken] Eſtr.⸗Anleihen ſteigend, Amerikaner ſehr feſt. Preußiſche 9 daft 
ſchiebung des Termins, an dem die Eiſenzölle fallen] zeigten ſich ebenfalls recht belebt, die vorwaltende Nach⸗] Fonds ſehr ſtill und wie die meiften anderen deutſchen 


2 f > : h 1 + Zinſen vom Staate garantirt. 
. N ſollen, wohl hauptſächlich ein wachſendes Intereſſe her⸗ frage hatte auch hier entſprech ende Courserhöhungen im] Staatspapiere im Courſe unverändert. Eiſenbahn⸗ 
17 —— AER BEE BEE RERE ERBE EEE EEE ERREGER — — — — k ....⏑é;ẽ,.l;l . 


— — — — —— 


1 4 4 Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
a Deutſche Fonds. 8 o] de. Prüm-A. 904 P 165 |ortinounten 181,50 10 | + @targard-Pofen | 101,60] 4% do. do. B Gibetjal) 5 | 60 | Pisckommenn 118,80 7 | Berg: u. uten Geſeglg, 
0 Sonjoftbiete aul 44 4,900 unt an Bet 109,70 de de von 1866 51162 Berlin. Nordbahn. — | 9 The ringer 130,10 8% +Ungar. Nordoſtb. 5 53 Seeed 6 0 v.1875 
Br. Suat. , 97,10) cen. on and 108.90 . odge. S. 85,50 Derl⸗ ad- Magd. | 84,75 3 | EIMInferburg 19,50 9 | tungar. Ofbahn 5 50,50 St. Panddzgel. — | 0 Dortm Union gb. 9 0 
Sdbaatz-Schuldſch. 694.20 Cent. Bd.Gr tot. 106, Orb. Granat er- 6 | 33,75 Berlin-Stettin 121.75 9 Weimar-Gera gar. 56,25 24,1 Sreſt⸗Graſewo 5 67,75 Abaiged. Wer,. 81 5¼ Königs- u. Laurah. 66 |— 
Nr.. 134.50 Pe * 4479010 Nux. gol. Gag rl. | „res Schw- bg. 75,20 5% vu_Etpe | — ‚ 244] thark-Azow rtl. 5 92,75 Mrinieg. rcd. 77,30 3 Stonberg, Zint 20 i% 
ALiandſch. G. Pfobt. 4 95,90) Kündd oo. 5 100.00 %% Cb | 76,40 göln-Minden 104,75 | 40% Breh-Brajewo 20,30 — | +Rurst:Gpartow 5 | 93,40] Rarbzentigewant 127,50 6% de. tr. | 85 6% 
0 Bftpreuße Mropn. | 4 86 | Dam. Dun.-Bfobe]> 109 vo. Aba. 68 do. Lit B. 102,75 5 r- nw = 9 | HRurstpien 5 94 [Len Srerit-Anß.— | 5 Victoria-Hütte 32,50 |— 
do, vo. | 97,10 Son, Prüm. Ff. ae ene bil. p. 1286 6 99,70 Erf. r. Remipen 0,75 0 [Galizier 87 6 z Mosco-Rjäſan 5 100 Pr. Vodener. Bt. 97 8 Bechſel Cour n 14 Bat el-Gours b. 14. Sept 
. do. do 4102,40 fl. AI. Be 1% 102 [„ % Un. 103,10 do. St.- Pr. — O Gotthardbahn 53.18 Mosco- Smolensk 5 | 93,70] Br. Set @o-Er. | 117,30] 9% Amſterbam 2 24.8 1169,35 
Ve. Pfendbr. 45 84,75 ur. gm. ch 10 ö |10 . ee. 2. 1% | 6 105,80 ganesoranGus.: 9 0 aronpr. Rud.- B. 45,60 5 | Mybinst-:Bologoye | 5 83,25 Stenz. Sr. H.— u = ED 16,48 
J do. vo 2.95, gtett. Nat 02.5 01,25 Wem vork. an, 7 1106 o. St.- Pr. 20,75 0 [Lüttich Limburg 17,50 N 1Kjäſan-⸗Kozlow 5 95,50 Bors. itterſc E. 127,90 944 Sandor Kr, 20.48 
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Die Dampffärberei, Druckerei und! 
chemische Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitgaſſe 4, und Commanditen, 


arantirt farbenächte 


Winterüberzieher und Anzugsſtoffe, 


0 engliſches und n Fabrikat, verkaufen einzelne Meter 331, pCt. billiger als in jedem Detail⸗Geſchäft 
FF Riess & Reimann, Breitgaſſe 56. 


Die Verlobung unferer jüngften Tochter (Brämtiet: Feinſte Weiz en- Str ahlen⸗Stärtke Wrämurt: 
Anna mit dem Gutsbeſitzer und] London 1851. 


& von Stettin 30./6. 65. empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteften und ſchwerſten A 
Lieutenant Herrn Carl Mell aus Kobilla] Stettin 1857 Wilhelm Kruse in Etraliund Paris 1867. Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. | 
beehren wir uns hiermit ergebenft flatt| Greifswald 1860. iſt die beſte, kräftigſte und köſtlichſte Tribſees 1869. Moire antique, Moire frangalse wird auf den fi dazu eignen. 
befonderer Meldung anzuzeigen. Eöslin 1860 zur Wäſche und zur Speiſe. Königsberg 1869. den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 


Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 
Möbelzeuge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen 
durch gute Appretur ihr früheres Anſeben, ſeidene, wollene, bolbwollene 
und kattnne Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muft 
liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurückliefer ug ſowie billige Preiſe 
werden zugeſichert. 


SICHERE RS BELLDEDETCHÄNE DEEETETLTEET BEDTETETETHLHN 


. Die so beliebten 


Havana - Deckblatt - Gicarelten 


orhielt aufs Neue In grösster Auswahl 


Emil Rovenhagen. 


Per Dampfer „Humber“ find meine eng- 
lischen Strickwollen angekommen und 
empfehle ich dieſelben in großer Auswahl von den 


r. Saus garken, den 14. Sept. 1876. Stralſund 1861. London 1862 Danz g 1864. Stettin 18/5. 65. Wien 1873. 
„ Torbe und Frau. Dieſe ausgezeichnete Stärke und den aus derſelben fabricirten feinſten 

Gelen Abend 10 uhr entſchlief nach längern | P empfiehlt A. Fast. 
Leiden meine geliebte Schweſter AT N 
Jncobine Wilhelmine Schmidt, W ee eee 


79 Jahre alt, welches Verwandten und Freun. ah h 


den ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch 9 
tief betrübt anzeige. ! Em 
Danzig, den 15. Septör. 1878, 2 
E meines Hutwaaren Lagers dauert nur noch kurze Zeit und empfehle 
© daſſelbe in feinen hohen Selden- und Filz-Hüten, Sommer- 
und Meer“, „Gartenlaube“, „Daheim“, und Winter-Mützen, Filz-Sohuhen zu ganz billigen Preifen. 
Wartens „Rundſchau“, „Fliegende 2. 


Laura Schmidt 
ätter“, „Kladderadatſch“, „Wespen“, A D P 
„U“, Modenzeitungen, ſowie auf alle u Omna 


Ml bonnements auf Journale u. Zeitun en, A 
A als: 0 0 
übrigen in» und ausländiſchen Journale 
nehme ich entgegen bei ſchneller und regel⸗ 


mäßiger Lieferung. 
F. A. Weber. 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienholg. 
Langgaſſe 78. 


EEE EEE EEE 


BER 


: „Illuſtr. Zeitung“, „Ueber Land 


enden 


aD 


ie a 


noch einige Tage 


Öonstantin Ziemssen, währt der Stuttgarter Ausverkauf von Uhren und echt gol: i 2 
Deuftlicabarkfung, eee Wa. 27 denen Schmuck ſachen zu Fabrikpreiſen. hilligſten bis zu den beſten Qualitäten zu reellen 
r Muſtfalien-Lelbanfalt ug hren. billigen Preiſen. 
Bücger-Leibbibriotet FFC 3 17 K Fi Ki 
Abonnenten Bedingungen zum gefälligen Genfer e Remontolr, ohne Schlussel aufzuziehen, nur 12 31415 ORIG 4 3 


1 ö 
Eine hochfelne riohtig gehende echt gold. Damenuhr nur 12 ꝙ, 14. Große Wollwebergaſſe 14. 


Eine sehr sohöne goldene Ankeruhr nur 18 , 

Ein feines echt goldenes Medaillon zu 2 Bildern nur 1½ &, 

Ein echt goldenes hübsches Kreuz mit Perlen nur I %% 10 Su., 

Ein echt goldener guter Uhrschlüssel nur 20 S,, 

Eine schöne lange massive Uhrkette nur 9 &, 

Eine sohwere mattgoldene Damenketts mit Quasten nur 9 %, 

Eine starke echt goldene Panzerkette nur IO , 

Ein echt goldener Slegelrlng nur I , 

Ein echt goldener Sohlangenring nur I &, 

Eine echt gold. Garnitur Broohe und Bouton nur 2 9, 

Massive goldene Sisgelringe, Granat- u. Korallen-Garnituren, 
Camöen, Armbänder, Berloques für ein Weniges über 
den reellen Goldwerth, 

Paar echt goldene Klnder-Boutons nur 185 %r, 

Aufgebe⸗, Eß⸗, Papp⸗ und Theelöffel in echtem feinem Silber ſehr preiswürdig. 

Auch S Grosse 323 215 we 8 

z uch an Sonntagen bis Abends geöffnet. anggaſſe 85. 

120 ben 120 Polysander Regulateure Ii , mit Schlagwerk 16 28 M 


Zum 3-Schladten bin Oelfarbendruck- Gemälde, 


ich täglich in meiner W oh⸗ VVVVVPVPC „% 
nung, Junkerg. 6, bereit. 


Genre vertreten, empfiehlt zu billigsten Preisen 
Carl Müller, Vergolderei, Spiegel- und Kunst-Handlung, Jopengasse No. 25, 
Morgenstern, NB. Eine Auswahl sehr guter Oelskizzen und Farbendruck von 1 A. an, sowie 
2. Cantor an der altſchottländer 
Synagogen Gemeinde. 


eine am eingerahmter Photographien etc. sehr billig. 
3¹ 4 — Fabri, Zu Ausſtattungen 
Preiſen, 


empfehlen wir unſere großen Lager, beſtehend aus ca. 40 Sorten 
bei Entnahme größerer Poſten mit 
höch ft ö 


ee Döhm. Deltfedern und Daunen. 


Sämmtliche Federn find mit Dampf gereinigt und können daher gleich zum Füllen der 
Betten benutzt werden. 


Jnlette, Matratzen jeder Art in größter Auswahl. 


R. Deutschendorf & Co. 


Nen aufgenommen eine Auswahl von 
150 Bänden in eugliſcher Bade: > 


jahrskarten 


empfiehlt in Swahl 
neueſten Musen LU 
. 


J. L. Preuss, 
3. Portechaiſengaſſe 3. 
eine Sprechffunden find ſedt wieder von 
g Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags. 
Danzig, den 15. September 1876. 
von Hertzberg, 


L. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig, 


empflehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


(5316 
1 


— . ——: ——̃ — —-—0w“ 
D ill- G urken um Beſten des Johaunesſtiftes 

( haltbar) off N 8 5 ni Died 

delicat u. haltbar) offerirt in großen Prediger Lange. Dr. Manpardt um 

and kleinen Gebinden billigſt groß | Diviſtonspfarrer v. Schmidt es güs 


— tigſt übernommen, 
5 bier Vorleſungen 


2 6 1 : in dem bevorſtehenden Winter zu 
ALTE A 1 e 8 Ki nk 
9 . N N er Reſſource Concordia ftattfinder 
180 fe 125 ae Merten. Indem wir eine Subſcripstions⸗Liſte in 


5 n, 
öchinnen u. Stub enmädchen mit g. At-] Umlauf ſetzen, bitten wir erg 
M teſten empf. J. Dan, Goldſchmiedeg. 7. um Frembiiche Beibeiligung, —— 


BET Ta 2 10 Vorſtand 
ſucht zum 1. Dee]: Der „Sti 

Eine J. Dame tober cr. Stellung des Johannes⸗Stiſtes. 
zur Stütze der Hausfrau oder in einem ee eee 
Geſchäft. Beſte Zeugniſſe und Referenzen Die in der General⸗Verſammlung vom 4. 
ſtehen zur Seite. Gef. Adreſſen werden u Auguſt 1875 beſchloſſene Liquidation der 
385 i. d. Exp d. Zig erbeten. Danziger Glashütte Actien⸗Weſellſchaft 
Ei im Assecuranzfach bewanderter,] ſoll in nächſter Zeit beendet werden 

vorwärts strebender junger Mann, dem Die unterzeichneten Liquidatoren fordern 
beste Empfehlungen zur Seite stehen, | daher diejenigen, weche noch Forderungen 
wünscht per 1. October anderweitiges En- |an genannte Geſellſchaft zu haben glauben, 
gagement. Gef. Offerten werden u. 377 i.| auf, ſich baldigſt zu melden. 
d. Exp. d. Ztg. erbeten. Danzig, den 15. Septbr. 1876. 


Ein Iräftiges Mädchen, das 2 Jahre bei] Danziger Glashütte Actien⸗Geſellſchaft 


empfie 
Bummiplatten mit und ohne Einlagen, 
Gummi Ventilklappen, Pumpen⸗ 
klappen, 5 
Summiſchnüre mit und ohne Kern, 
amerikaniſche Patent ⸗Stopfbuchſen⸗ 


chwur, 
@piral: und Garten ſchläuche, 
Bier : Abfüllſchläuche, Gasſchläuche, 


Gummiringe für Nähmaſchinen, Milchkannengaſſe No. 12 iner tücht Wirthin die Wirthf 8 in Liquidation. 
Gummi⸗Luft und Waſſerkiſſen, f . % EURE De Dr. Schuiter. H. Brandt. 
Gummi Eisbentel, Gummiſauger, Lengenmarkt Ro. 21. abi na fe ing aa Aug. Büste 


Gummiſtoff für Regenröcke, Bettlage⸗ m 
ff u. a. Gummiartikel, | 


weft id ler el. n „ Worzügl. Brannsberger Lagerbier, ſowieß 
Stangen Ölafe, geschulten und in Erlanger Exportbier empfiehlt | 
‚Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Großer Ausverkauf 


mosphäriſche Seibftöler, 
1 — Aufgabe meiner ſämmtlichen Tapiſſerie⸗Artikel, als: 
t 


die 
Manometer⸗Fabrik 
ckereien in jedem Genre, vorgezeichnete Weißwaaren und 


von 
Wollſachen; ferner: Holz, Blech⸗, Leder-, armor⸗ und 


Victor Lietzau 
in Danzig, Alabaſter-Bsadren. 
E. Draeger, Gr. Gerberg. 12. 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗ 
Zur 7. Klasse des Schleswig - Holsteinischen 


Ecke No. 42. 
Reparaturen an Manometern 
werden ſauber und zuverläſſig ausgeführt. 

Alte Manometer in Zahlung genommen. Landes-Industrie-Lotterie, Ziehung 20. September u. folgende 
Tage (3062 Gewinne im Gesammtwerthe von 95,100 Mark), 
sind nooh einige Kaufloose à 16, Mark zu begeben. 
375) Theodor Bertling, Gerbergasse No. 2. 


aufs Land J. Hardegen. 


ug. . 
75 ; 
(wine feinere Kellnerin empf für außer- Müller 8 Restaurant, 


0 E ene en, Deiligrgeifig. 100. drelteg der 1. = en Vocal. 

1 Claier Fog Mi fab No W Mm Jnſtrumental-Concert und erſtes 
17 oggenpfubl N inet Kö Nähe Auftreten der Damen Frl. 2 Bihrand, 

Eid 5 r nebit Eabinet. 0 n z.] geder⸗ und Chanformettefängerin, Fräulein 
= 5 hea . l fofort % e. 255 3 |Renmwann, Chanſonnette, Fräul. Walter, 
derm. Zu erfr. Töpfergaſſe 16, part. Chanſonnette, und zwei Geſchwiſter Baatz, 


Eine eleg, aus 6 Zimmern | ane. 
mit Zubehör beſt. Woh Theater-Anzeige. 
3 5 16. September. onn. 
nung iſt Langgaſſe 66, 2 e ad ragiice Oper 
v iyar: a 8 
TH ſofort zu verm. Be⸗ Sonn ag, ven 17. e, Nele 12 
Ei t 1 erz entdeckt. Luſtſpie 
ſichtigung zw. 3 u. 5 Uhr. in! di ven Dihler von e e 
e eee BERGE TS ierauf zum erſte Male: Der große 
Dae 8 e Wurf. Luftſpiel ind — 1 N 
eſondere aber dem Vorſtande und aa e = = 
$ ö. Comilò für die G b Tertbücher vorrätbig bei 
un 9 ber an Herrm = Langgaſſe 74. | 
Entgegenkommen während des Jubel: ern exte 
feſtes unſeren herzlichſten Dank. ee 4 10 Pf. 


bie ſeſgenoſſen der Zanenburger Alex. Goll, Winfitalienhandiung, 
m 
Auction zu Letzkau 


Schützengilde. I0. Gr. Gerbergaſſe 10. 
Einer Weivatgeſellfaaft wegen ift Sclonke's Theater. 

Danziger Werder. | 
Montag, den 25. September 1876, Vormittags 10 Uhr, 


mein Local für beute von 7 Uhr 
Abends ab geſchloſſen. Sonnabend, den 16. September. Theater. 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers A. Sukau wegen Aufgabe der Wirthſchaft an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 


Ballet. Concert. U. A.: Weiber⸗ 
12 gute ſtaxke Arbeitspferde, 2 eleg. braune Kutſchpferde, 1 eleg. Schimmel⸗Wal⸗ 


ertigt. (32 


Weintrauben 


(Liſfaboner) in ausgezeichnet ſchöner 
rucht empfing und empfiehlt 


ustav Seiltz, 
Hundegaſſe 21. 


Weichsei- Neun- 


e oe wird auf Beſtellung Inge 


Mohr, h 
Weiß's CaftierHand. launen. Luſtſpiel. Ueberall Irr⸗ 
Restaurant Kieophas, | Fee alt eng . , 
eipfiehit fein ale Me. 1188 Liſſabon. Weintrauben, 


augen lach, 1 zweiläht. ſchwarzen Jäbrling, 2 Foblen, 3 Ballen, 1 breiiähr. Oftfviefifben We 
empfiehlt 8 Ballen, 8 ſchwere fette Owen a ge Miche e, 1 mit Ferkein, Lzweijähr. Neu ronobirtes Local vorzüglich ſchön 70 Pf., 
Car! Voigt agen, n Hanel, „ Hen, dh 1 Babeimagen, Feen e Ungariſche Weintrauben, | 
agen, itten, a itten, 2 tgr. eitswagen, — 91 . 6 
374) ifchmartt 38. 3 fehlten, 3 Schleifen, 1 gut erhaltenes Noßwerk nebſt Göpelwerk, 1 Dädier]| nen bezogenes Billard geſunde füße Frucht, 60 Pf., 


maſchine, 2 Paar Schlüſſelgeſchiere, mehrere Gefpanne hanfene Sielen, 1 Paar 
Ringſielen, 1 Sattel, 1 Patentpflug, 6 eiſerne Pflüge, 2 dreiſchaarige Pflüge, 1 
zueilhnarigen Pflug, 5 eiſerne Schwungpflüge, 1 Erdwalze, 1 Kartoffelpflug, 
mehrere Haufen Heu, mehrere Haufen gutes Brennholz, 1 Hobelbank mit Stell⸗ 
macher⸗Geräthſchaft, 1 Schleifſtein, 3 Decimalwaagen, 2 große Schiffsanker, 1 
Windehebe, 6 Bracken und ſämmtliche Stallutenſilien, 5 5 

Ferner au Mobiliar: 1 Dutzend Polſterſtühle, mehrere Tiſche, Gartenbänke, Schil⸗ 
en u Satz 1 etten, 1 Satz Geſindebetten und mehrere Haus⸗ 
un engeräthe. 

Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 

Unbekannte zahlen ſofort. 


dem geneigten Beſuche. friſchen Pumpernickel | 
Der diesjährige (V.) empfing, und empſieblt 
Commers alter Corps- F. E. Gossing, Sr, m gone 


In der Bekanntmachung des Königl. Com⸗ ö 
Studenten 3 merz⸗ u. Admiralitäts⸗Collegiums in der 


findet am heutigen Morgenausgabe, betr. die Eiſenhütten⸗ 
* ‘ Geſellſchaft F. Lange, iſt ſtatt Carl Heinrich 
Sonnabend, den 16. Sep br, Hahn, Carl Heinrich Huhn zu len. 
im Welss'ſchen Lokale am Olivaerthor Verantwortlicher Redacteur: O. Röcner. 


Pflaumen, 


große ſüße Frucht, vro Pfd. 20 Pf. offerirt 

Carl Voigt, e 

Als neu fo eben eingetroffen: 
Ori! Oril! 


Tf sagen! Sina 7 0) Joh. Jao. Wagner Sohn, Anchionator. von it den 2. Aug 157 Drud und Berlag von U B-Rafemanı 
ortsveränderh. b. z. b. Frauengaſſe 29. Bureau: Hundegaſſe No. III. 5 e . 


Rn > | 


Beilage zu No. 9942 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. September 1876. 


des Kaufmann Albert Teichgraeber ! i 6 unſervatoriſches 
[Muſik⸗Inſtitut 


von 
F. Wawrowski, 

; Heiligegeiſtgaſſe 44. 
(Vom 1. October ab nehme die Ans 
meldung Jopengaſſe 57 an.) 
Neue Schüller nehme jeden Tages an. 
Sprechſtunde von 11—12 Uhr Vor⸗ 

mittags. F. Wawrowski, 


3 9225) Dirigent. 
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Schmerzlose Zahn- Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete, 
Kniewel, Langgasse 52, 
vis-4-vis dem Löwenschloss, 


FFF ĩ T 


Heſekiel im Terminszimmer No. 0 
raumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
hald einer der Friſten angemeldet haben. 


Sic beg kane nein deiſe ir Gebrüder Gehrig's 
Anlagen beizufügen. „„ elektro-motoriſche 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 3 11 h sh alsbän de r 


Amtsbezirke ſeinen Wohnfitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
bieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, 7 anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Juſtizrath Poſch⸗ 
mann, Rechtsanwalt Goldſtandt u. Juſtiz⸗ 
rath Roepell zu Sachwaltern vorgeſchlagen 


Danzig, den 6. Sept 1876. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Ge * E : — 
Pferdeberlooſung 

zu Brandenburg. 


I. Abtbeilung. 
ei dem us tezeichneten Artille 
Hauptgewinn: eine vierſpännige 
Equipage, Werth 10,000 Mark. 
— 50 edle Pferde im Werthe 
von 75,000 Mark, und 1009 
ſonſtige werthvolle Gewinne. — Looſe 
a 3 Mark zu beziehen durch i 
Au Molling, General⸗Debit 
in Hannover. 


1 
à Stück 10 Sgr., 
ſeit Jahren das einzige bewährte 
Mittel, Kindern das Bahnen leicht 
und ſchmerzlos m befördern, Unruhe 
und Zahnkrämpfe zu befeitigen, find 
echt zu haben bei 
gebrüder Gehrig, 

Hoflieferanten und Apotheker I. Kl. 


in Berlin, 
14. Charlottenſtr. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 
Albert Neumann. 


verkauft werden. Preisofferten werden bis 
um 21. September 1876 im dieſſeit gen 
ureau, Gr. Scharrmaderg. No. 5, ent⸗ 
e i 
önigliches Artillerie⸗Depot. 
Ein autes Bianino iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen bei J. Ziems burg am 31. 
180) Heiligegeiſtgaſſe 22. Looſe & 3 K. find in der 


Bo e 


Gr. Pferde⸗Verlooſang zu Branden⸗ 
etober. 
Exp. d. Ztg. z. b. 


—— [Danzig offerirt 


Die Kunststein 
Fabrik 


Jvon E. R. Krüger, 
Ii Altft. Graben No. 7—10, MY 
empfiehlt e Röh⸗ 


PREUSSISCHERIY] 


ren zu Waſſerleitungen in n Bars 


77 allen Dimenſtonen, Brunnen⸗ 
N h, ſteine, Pferde⸗ und . N AS 
Ri 5 pen, Schweinetröge, ſowie N ITS 
. a Vaſen und Garten ⸗ Figuren. — 
; Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (5100 
T 
Die Spiegel⸗ und Fenſterglas⸗Handlung von 
W. Kernberger & Co. in Cöln a. Rh. 


empftehlt ihr aſſortirtes Lager zu billigſten Fabrikpreiſen. Für Spiegelfcheiben zu 
Privatbauten find wir in der Lage beſondere Vortzelle einräumen 2 9 Dickes 
Rohalas zu Bedachungen liefern wir mit höchſten Rabattſätzen. reisliſten gratis 
und frauco. H. 421120232 


Deutſche Obſt⸗Fabrikate. 


N » = . Birnenſchnitzen mit Schale = 65 ⸗ 


Obſt⸗Gelee (rheiniſches Obſtkraut) 


poſtfrei, Packung frei, brutto für netto in 10 Pfund⸗Fäß⸗ : 
Swetihen-Gelee . . . zu 60 Pf, Aepfel-Geler . re 
Renn Rde Trauben-Gelee. . . . 
fehr angenehm 2 1595 7 Kaffee und Thee, zu Brod und Kuchen. 
Vorzüglichen 1875 er Aepfel⸗Wein zu 35 Pf. das Liter, Faß extra ab Station. 
Vortrefflichen alten Zwetſchen⸗Geiſt die [ee et Packung 7 zu 
. 2,50, zwei Literflaſchen (10 Pfund mit Emball.) A. 4,50. 
ter Meer & Weymar, Klein⸗Heubach am Main, 
Obſt⸗Kraut⸗Fabrik und Obſt⸗Dörre. 
NB. Der Verſandt ſchöner Tafel⸗Aepfel und Birnen beginnt Anfangs 
October. (105 


Bee ächte Holländ. Plantagen - Cigarre, 


74er Ernte, mild u. weisebrennend, ff. Qual., bester Ersatz für ächte avanna’s, 
per Mille 65 Mark. Probekisten à 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten 


über 4 Mille 3% Rab, Julius Schmidt, Hoflieferant, Hannover. 
Kalk 


frisch gebrannt und direct aus dem . 


ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 


Ein tücht. Kindermädchen 
od. eine Kindergärtnerin 


wird für zwei kleine Mädchen zum 1. Oc⸗ 
tober d. J. geſucht. we. 


W. Wirthschaft, PA zewo bei Schönſee. 


Gr. Gerbergasse 6. 355) Sara Boehm. 


Deutsche 
Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellscha 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen. 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

5 General-Agenten 


Otto Paulsen, 


5153) in Danzig, Hundeg. Bi. 


Meine Fabrik von Getreideſäcken und 
Plänen aller Art habe ich nach 
Fiſchmarkt 16 und 17 verlegt und 


empfehle unter Zuſiche⸗ 
rung ſehr billiger Preiſe 


3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 15, 16, 17, 18— 20 895, 
3 * Sn a 6—10 S, 
5.» Fe (Farmer) a 12, 13 und 
Tret⸗, Reit⸗ u. Stakenpläne, do. von Pre⸗ 
enningluch, 
großes Lager bill. woll. Wferdedecken. 
Signatur der Säcke franco. Auswärtige 
Beſtellungen mit genauer Angabe des 
Signums werden ſofort befoͤrdert 
Probeſäcke franco per Poſt. Maſchinen⸗ 
nähterinnen für Säcke können ſich melden) 
tts Retzlaff, Fiſchmarkt 16, 17. 
EE . 
Getreideſaäcke 
von ſtarkem Drillich zu 3 Schfl. In⸗ 
halt habe noch einen Boften räumungs⸗ 
halber per St. mit 16 9 abzugeben. 
J. Kickbusch 
Firma J. A. Potrykus, N 
Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


Kiefernholz, 


75 und direct aus dem Walde, o 


illig 


Brodbänkengaſſe 12. 


500 Ctr. Weizenkleie 


offeriren 
Julius Liokfett Nachfolger, 
207) Mühlenbefiger in Elbing. 3 
Bes gaſſe 122 iſt ein möblirtes 
Zimmer mit Benfion zu verm. 


Amerikaniſcher 


Starke-Glanz 


ertheilt als Bujab zur Stärke der 
damit behandelten Wäſche eine MM 
ſchöne Weiße, Glätte und Glanz; 
das Plätten der Wäſche erfolgt da⸗ 

her leicht, ſchnell, egal und be⸗ 
wahret dieſelbe vor vergelben. 


Albert Neumann. 


Original Probſteier 
Saat⸗Roggen offeriren billigſt 


um zu räumen 


M. Baranowski & Co., 


Comptoir: Jopengaſſe No. 6. 


Feinen Sandweizen zur 
Saat 


riren billi 9783 
9 ar Baranowski & 0. 
Jopengaſſe No. 6. 


Brücker Stichtorf 


er Schuite zu haben. Beſtellungen we den 
im alten Seepackhofe und im Comtoir Gr. 
Gerbergaſſe 6 angenommen. 

W. Wirthschaft. 


Güter jeder Größe 


weiſet zum Kauf nach Bal (8667 
Th. Kleemann, nag 35 
Alte Eisenbahn- 


[1 
schienen 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigft 
„D. Löschmann. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. 


Ein Haus, 


worin Conditorei ſeit 10 Jahren mit 
gutem Erfolge betrieben, in einer Kreis⸗ 
u. Garniſonſtadt in der Hauptſtraße gelegen, 
15 von ſofort mit voller Einrichtung und 
orräthen zu verkaufen u. zu übernehmen. 
Auskunft ertheilt die Exp. dieſer Ztg. 
unter No. 209. 


ine gut ge egene u. wohl eingerichtete 


BR Bückerei, ME 
einer & ßeren Stadt Weſtyr, iſt verände⸗ 


rungshalber ſofort zu verpachten. Zu 
erfragen bei Bäckermeiſter H. Lange, 
Konitz. (224 


5607) 


eis hübſch gelegenes un 
ttergut 


im Kreiſe Graudenz, 1 Meile von der Eiſen⸗ 
bahn, unweit der Chauſſee, ½ Meile zur Stadt, 
Areal 162: Morg., incl. 102 Mrg. ſchön 
2ſchn. Wieſen, Acker durchweg Weizenboden, 
in hoher Cultur, mit ſchönen Gebäuden und 
höchſt elegant eingerichtetem Wohnhauſe, einer 
rentablen Ziegelei und bedeut. Torfſtich, Aus⸗ 
ſaat 100 M. Rübſen, 450 S. Weizen, 
150 S. Roggen, 180 S. Rundgetreidef, 
100 S. Gerſte, 150 S. Hafer, 900 S. Kar⸗ 
toffeln, Heuertrag 150 Fuder, Kleeheuertrag 
200 Fuder, Inventar 36 Pferde, 45 Stück 
Rindvieh, 800 Schafe ꝛc., Grundſteuer 244 e, 
mit feſter Hypothek (Landſchaft), iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers, mit ganzer Ernte für 
140,000 % bei 40,000 Ag. Anzahlung zu 
verkaufen. 
Ein p achtvoll eingebautes, 


ſchuldenfreies Gut, 


in der Nähe Danzigs, unweit der Chauſſee, 
von ca. 1500 Morgen preuß. incl. ſchönen 
2ſchn. Wieſen, zur Hälfte Weizen⸗ u. Gerſt⸗ 
und zur anderen Hälfte guter Roggenboden, 
mit einem höchſt elegant eingerichteten, im 
ſchönen Garten⸗Park gelegenen Wohnhauſe, 
Be mit einem Inventar von 20 Pferden, 
2 ſchönen Milchkühen, div. Jungvieh, 400 
Schafen, div Schweinen, En mit voller Ernte 
wegen Todesfalles des Beſitzers für 60,000 % 
bei 18⸗ bis 20,000 Anzahl verkauft werden. 

Ein ſchön iſolirtes Gut, 
in der beſten Gegend Weſtpr., unweit einer 
großen Stadt u. Chauſſee, von 590 Morg. pr., 
davon 1/5 Weizen⸗ u. 2/3 Gerſt⸗ u. Roggen: 
boden, incl. 60 M. guter 2ſchn. Wieſen, mit 
guten Gebäuden, Wohnhaus maſſiv u. herr⸗ 
ſchaftlich eingerichtet, Blumen⸗, Obſt⸗ u. Ge⸗ 
müſegarten, Ausſaat 20 S. Weizen, 10 M. 
Rübſen, 120 Roggen, 40 Gerſte, 36 Erbſen, 
110 Hafer, 120 Kartoffeln ꝛe., Inventar 10 
Pferde, 6 Ochſen, 12 Kühe, 9 Std. Jungvieh, 
300 Schafe, div. Schweine ꝛc., todtes Invent 
gut u. complet, iſt Familienverhältniſſe halber 
mit ziemlich ganzer Ernte, für den wirklich 
billigen Preis von 27,000 % mit 6⸗ bis 
8000 % Anzahlung bei feſter Hypothek zu 
verkaufen. . 

Näheres ertheilt Selbſtkäufern 

R. Krispin in Danzig, 

Heiligegeiſtgaſſe 61. 

Grundſtücks⸗Verkauf. 

Ein herrſchaftl. Garten⸗Grundſtück, mit 
großem Hof u, Stallung, in der Nähe von 
Langefuhr, beſonders für Rentiers geeig⸗ 
net, iſt unter günftigen Bedingungen mit 
3—4000 Anzahlung zu verkaufen. 
Genaue Auskunft ertheilt Selbſtkäufern 

E. Klitzkowski, 


Heilige Geiſtgaſſe No. 59. 


Ein Mannfactnrift 


(militairfrei) ſucht Familienverhältniſſe 
halber per 1. October 
Danzig. Offerten bittet man unter No. 3 
in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Engagement in 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


Eduard W 
5 
empfiehlt: 


Comioir: Jopengasse No. 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- 


welcher Willens ift eine Milcherei von 200 
Kühen zu pachten, kann ſich melden in Gr. 
Grabau per i 
35 


| Ein Käfer, 
Varanzen- 


Marienwerder bei 
Worm. 


Liſte. 


U n- und Auslandes — für Kaufleute, 
Asoh Tale Lehrer, Lehrerinnen, Landwirth:, Forſt⸗ 
spha tp atten zur Isolirung von Fundamenten u. Abdeckung von Gewölben, | beamte, Chemiker, Techniker, Aerzte, Beamte 


ferner: 
Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlen- 
ö theer zu den billigsten Preisen, 
Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art 


werden bestens ausgeführt. (3200 
ernbardiz Hunde S Eine bollfändige 
S derer Lune elegante Wohnungzein⸗ 
race, an In elligenz, Schönheit und richtung iſt Langgaſſe 66, 
2 Treppen hoch, zu ver⸗ 
kaufen. Beſichtigung von 

—5 Uhr. 


imponirender Geſtalt, Wachſamkeit, 
Treue, Gutmüthigkeit gegen Kinder 
u. Anhänglichkeit an ihren Herren alle 
bis jetzt exiſtirende Hund: racen weit 
übertreffend. — Wochen alt 
per St. 60 „., 10-20 Wochen alt 
per St. 150 H., 20 Wochen bis 
30 Morat alt per St. 300-750 
. — Ferner ächte franzöſiſche Lapins 
pro Paar 5—15 l., edles Geflügel 
aller Art, Hühner, Tauben, laut fpeci- 
eller Preisliſte, verſendet mit Garan⸗ 
tie für lebende Anknuft die Racethier⸗ 
Züchterei u. Handlung Heiligenbrunn 
bei Langeſuhr⸗ Danzig, N 
Eine elegante Schimmeſſiute, 


? 1 > (352 
inen Lehrling für's Ladengeſchä 
ſucht per 1. October er. ee 
— rnhard Braune, 
376) Danzig. 
u Lehrling wird für ein Getreide⸗ 
Offerten if ar ee gefnät. 
erten nimmt die . dieſer Ztg. 
unter 332 entgegen. ! er Dis 


Wollene | Unterſacken, 8 


breit gerippt, lila Farbe, 36 u. 39 
empfehlen in einzelnen Dutzenden 
Weederverkäufern in der Provinz zu 


hilligſt. Fabrikpreiſen, 


4 5 Jahſe alt, gez. vom Könſgl. Probedutzend nach außerhalb gegen 
4 1 rau, 55 Nachnahme. 5 a 
: 2 N ct 4 5 
bei Herrn Petter. as: en 005 ei & Reimann, 

Eine Goldſuchsſtute, ZZ 
6 Jahre alt, 4“ groß, Wagenpferd, fteht 
Dom. Smengorczin zum Verkauf. 27 


* 


— rn. Haupt u. Seminarl. Albrecht, 


d. 

5 € 11 Gaſſe No 5, gütigſt ertheilt. 
[Eine gute und billige Wenflon, für 2—3 
a | Er. auf Verlangen Nachhilfe in d 

Schularb. für d unt. Kl., ei 


w. en. d. Krieſchen kl. Mühleng. 1. 
875 Penfionäre finden in einer gebild. 
u 


Sr ein Mannſacturwaaren⸗Ge⸗ Er 
W.iſchäft wird ein Disponent geſucht 
(nicht moſaiſch) der in jeder Beziehun 
zuverläſſig und arbeitſam, ſowie au 
die Kenntniſſe beſitzen muß, um den 
vollſtändigen Ein⸗ und Verkauf leiten 
zu können. Die Stellung iſt bei be⸗ 
währter Thätigkeit u. Umſicht dauernd 
mit einem feſten Salair von vier bis 
fünf Tauſend Mark und freier 
Wohnung. re 

Offerten mit Angabe des bisherigen 
Wirkungskreiſes werden unter No. 298 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Familie in der Nähe der Schul 
fnahme. Näh. Poggenpfuhl 5 Ag 
Eiſegn ne 3 bei mir 
reundliche Aufnahme un eaufſichti⸗ 
gung bei den Schularbeiten. fn 


arienburg, den 12. Septbr 1876. 
Ida Cederholm, Poſtſecretair⸗Wüftwe. 


Cösliner Lagerbier 


vom Faß, ſowie verſchiedene andere Biere 
empfiehlt 


141) 


= 


A. Hannemann 
ein Lehrling Vorftädt, Graben 1. 
eſucht. Verantwortlicher Redacleur ©. Nöckner 
Selbſtgeſchr. Adreſſen find unter No. 310 Druck und Verlag v 4 ö 
in der Exp. d. Ztg. einzureichen. 28 Pi Sen REICHEN 


